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LIONS  CLUB:

Was  steekt  hinter  diesem  Namen?
Im Jahre 1960 wurde der LIONS-Club

.:-est-Tyrol  mit  'dem Sitz in Imst  gegrün-

det.  Damals  war  dies  der  dritte  LIONS-

Club  in  Tirol.  Heute  gibt  es derer  neun

und  es sollen  in Kürze  zwei  weitere  Clubs

entstehen.  Sie  alle  gehören  der  größten

weltumfassenden  Service  - Organisation

LIONS  Internabional  mit  dem Sitz  in Chi-

kago  an.

Die  mehr  älis 26.000  Clubs.sind  jedoch

ihrer  Struktur  nach voneinander  völlig  un-

abhängig.  Gemeinsam-ist  ihnen  Jas hun'ia-

nitäre  Ideal  der ,,Hilfe  am Nächsten".  Da-

bei  ist  die  persönlid'ie  H,ilfe  von  Mensch

zu  Mensch durchaus  gleichwertig  mit  der

materiellen  Unterstützung  Hilfsibediirftiger.

So  wie  jeder  Club  in=individueller  Art

seine  Aktivitäten  setzt,  so steht  ihm  audi

die Beschaffung  der erforderlichen  finanziel-

len Mittel  völlig  frei.  o

Der  LIONS-Club  West-Tyrol  mit  sei-

"'em urspriinglichen  Einzugsgebiet  von  Zirl

üis  St. A.nton  hat  in seiiner kurzen  Gesd'iich-

te zahlreic,he  Hilfen  geleistet.  Verwaltungs-

aufwarbd  gibt  es hiebei  keinen,  da  dieser

von  den  Club-Mitjliedern  persönlich  ibe-

stritten  wird.

Die  sofortige Hilfe  steht unverrückbar  im
Mittelpunkt.

Urpbiirokratisch  wird  überall  dort  einge-

sd'iritten,  wo es für  unvers*uldet  in Not

geratene  Mitbiirger  oder  -Institutionen  not-

wendig  erscheint.  Allein  die  überpriifte

Hilfsbedürftigkeit  entschoidet  im Einzelfall.

Dies trifft  insbesondere  auch dann  zu, wenn

die öffentliche  Hand  nich € zeitgerecht  oder

ausreichend  Hilfe  gewähren  kann.

Eijene  Wahrnehmungen,  Hilferufe  &urch

Bezirkshauptleute,  Bürgermeister  und Pri-

vate  fiihren  zu  .sofort'igen  HilfeIeistungen

aus dem Katastrophenlage'r  des Clubs.

Von  der  Bereitst,ellung  von  Schulmilfö

für  bedürftige  Schiiler,  Studienförderung

vermögensloser  hegabter  Studenten  über

zahllose  Einzelhilfen  für  in  Not  geratene

Mensdien  bis zu Weihnachtsbesdüerungen  in

großem  und klleinem  Kreis  können  die
LIONS  von West-Tirol  in  den von  ihnen

fütreuten  Bezirken  berichten.  Ob ein  In-

valföenauto  beigestellt,  Betriefüstoff  hie{iir

angekauft,  Heizkohle  o&er  Heizöl  be-

sföafft  wurde,  die Bekleidung  ganzer  Fa-

milien,  die  Bescherung  von  Kirbdern  mit

Spielsachen,  Finanziertpng  von  Krankenhaus-

aufenthalten  oder  Medikamenten  erEorder-
lich  war,  die LIONS  halfen.

Der  Bergwacht  und  Bergrettung  in Imst,

der Waqserrettui'g  Ofürland  wurde  ebenso

geholfen  wie  dem Roten  Kreuz  von  Telfs

(zwei  Rettungsautos),  Imst  (ein  Binsatz-

wagen),  sowie  der Bergwacht  Imst  u. Land-

eck (je ein Pufö-Httflinger).  In ider Inten-

sivscation  der Universifütsklinik  Innsbruck

wurden  zwei  komplette  Betten  eingeri*töt-,

das Küankenhaus  -Zams erhielt.unter  ande-

rem ein wertvolles  Blutuntersuchungsgeföt.

Die  Altersheime  in  Imst  und  Telfs  be-

scherbkten  die LIONS  mit  rieuen  Fernsehge-

räten;  der  Kinderspielplatz  in Silz  wurde

mit  den erforderlichen  5pie1geräten  ausge-
stattet;  Werkstätteneinrichtungen  fiir  Behin-

derten-S*ulen  in Haiming,  Te1f5  und  Imst
wurden  füs*afft.

So ha'ben  die LIONS  von  West-Tyrol,

voü allen ideellen Hilfen a%esehen, ma-

Namenstage  der  Woche:  FR (11  1'I.):  Josaphat,  Kunibert  - SA  ('13. 1'l,.):  Didakus,  Sfanislaus  - SO [14.  1'l.):  Alberich,

Serapion  - MO  (15.  '1'1.): Albert  d'. -G., Leopold  v. :O. - DI (16.  11.):  Margarila  v. Sch., Edmund,  Ofhmar  MI (17.

IL):  Florinus,  öregor,  Gerlrud  - DO ('18. IL):  Odo  - FR (19.  11.]:  Elisabeth  v. Th.,  Abdias,  Crislinus  -  St. Elisa-

befh  sagt's  an, was  der  Winter  für  ein Mann.

Kennen  Sie die zahlreichen  Vorteile  der  verschiedenen  Sparformen?

Lassen  Sie sich  durch  uns beraten, sonst  verschenken  Sie Ihr gutes Geld,
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Ehe-
Ringe

in großer  Auswahl  bei

terielle  Werte  um Millionen  &hilling  ge-

s*affen.

Weitere  große  soziale  Aufgaben  halben  idi
die Mitglieder  des LC  West-Tyrol  ftir  die
Zukurbft  gestellt.

Laufende  Hilfe  muß im  Rahmen  des
,LIONS  Briefkasten"  geleistet  werdert.  Jn

allen  Zeits*riften  des Tiroler  Oberlanides

werden  die Hilf:sanbote  des LC  West-Tyrol
dankenswerterweise  unenbgeltlich  veröffent-

lidxt.  Zahlreiohe  Hilfegesudie,  von  denen

mandie  laider  nadi  erfolgter  üherpriifung

zui&gewiesen  werden  miissen  (so etwa

kann  der  Club  weder  Kredite  no&  Dar-

lehen  gewähren,  vermitteln  oder  zur  Rii&-
zahlung  übernehmen  ader  hei Gesdiäfts-  ru.

Betriebsgriindungen  oder Sanierua'igen  be-
hilfliffi  sein),  sind-  zu bearbeiten.

Den  An«gungen  öffentlia'ier  Stellen  ent-

sprend,  sind fiir  die  näd'iste  Zeit  fol-

genae  Aktivitätert  geplant:  In  Imst  wird

ein Katastrophenlager  für  das Gebiet  Teffs

bis Larbdea<  eingeriditet.  Dieses  hodiaktuerle
Vorhafün  wird  vom  LC  West-Tyrol  derart

umerstiitzt,  daß der Grundsto*  an erfoi-

derliffien  Waren  wie  I;)edcen,  Wäsföe,  Zelte

u. L bereiügeste11t-wird.

Für  das Rote  Kreuz  in Lande&  wird  für

einen  Einsatzwage,n  &  Funk-  u. Empfangs-

anlage  angekauFt;  fiir  das  Rote  Kreuz  in

Telfs  ein  dringend  benötigtes  Beatmungs-

gerat.

Erst  vor  kurzem  wurde  in Telfs  der Be-

hinderten-Kindergarten  eingeweiht.  Die  er-

forderlid'ie  Spezialausstattung  kann  jedod'i

derzait  rfüht  ibesorgt  werden.  Der  LC  West

Tyrol  hat  sie nunmehr  in  enger  Zusammen-

arbeit  mit  der Gemeinde  und  den Betreu-

ern des Kindergartens  ausgewählt  u.nd wird

sie anläßlifö  der Kfödergarten-Weihna*ts-

feier-überreid'ien.

Landesquizmeisterschaöt  der

OGJ  Tirol  in Innsbruck
Am  Saü'»stag, 6. November  1976  veran-

staltete  aie OGJ  Tirol  gemeinsam  mit  der
()GJ  VorarToerg  die diesjährige Landes-
quizmeisterdaft.  Es nahmen  1l  Teams  aus

Tirol  und 4 Teams  aus Vorarlbeüg  teil.

Teilnahmebere*tigt  awaren Jugendlid'ie  det

Jahrgänge  19'57 bis 1961.
Eine  gute Leistung  zeigte  das Team  des

Jugendcluibs  Lande*.  Sie 'belegten den 4.
Platz  (27 Punkte)  hinter  dem Mffidaxenhaim

der Ak  mit  34 Punkten,  dem First  Club  mit

31 Punkten  und der Jugen&gruppe  Kird"i-
bid'il  mit  28 Punkten.

D'as ?V&l*enheim  holte  sidi  diesen Sieg

zum  yiertenmal  an ununteförod'iener  Reihen-

folge  und aamit  aufö.den  Tiroler  Meister-

titel.

Für die Jugendgruppe Landech hampften:
Netzer  Hans-'X7erner  - für  das Wissens-

gebiet  Politik  u. Staatsbiirgerkunde

Weinseisen  Walter  - Kultur

Mencztigar  Waltraud  - WeItpolitik

Gabl M. - Gewerfüfö.  u. Jugenidtrbeitss*utz
Na*  dieser  - Veranistaltung  konzentrieren

sich &ie Mitglieder  des Jugendclubs auf die
nä*ste  Großveranstaltung  i.n Tirol,  näm-

!iffi  auf  das Sd'ilagerderby  in Reutte.

öGJ-Jugendclub  Lande&

Am  Freitag,  12. 11. 76 wird  im Club-

raum,  Malser  Straße  41, AK,  TieFparterre

ein Film  vorgefiihrt.  Film:  ,Der  Glödcner

von  Notre  Dame".  Beginn:  20 Uhr,  Ein-

tritt  Ere;, Zu diesem Film sirrd alle Jugend-
li*e  herzlidi  efögeladen.

Geistliche  Mnsik  mit,Sonnengesang'
des Heiligen  Franz  v. ASSiSi

Stams  (bt) - Am  Samstag,  13. Novem):ier stefüe. Georg von Albrecht,  wurde am 19.
1976,  20  Uhr,  f'indet  in  der Stiftskirföe  März 1891 in Kasan (Rußland) als Sohn
Stams  eine Gejstlidie  Musik statt,  in der ne- eines deubsd'ien Mathematikprofessors und
ben Orgelwerken  von  Johann Sebastian einer russisien  Pianistin gsboren. Er stu-
Bach (1685-1750)  auch Werke des deut-  dierte Klavier  füi 'Max Pauer (Stuttgart)
sdien  Komponisten  Georg von  Albrecht,  ucd Komposation bei S. Tanejew (Moskau),
nämli*  ,Vater  unser ,,",Te  Deum"  und  A. Glasunow (Leningrad)  u. EwaM  Straeßer
zum  75q. Todesjahr  Jes heiligen Franziskus  (Stuttgart).  In seiner Jugend war er be-
von  ASSiSi (1181-1226)  dessen Sonnenge- geisterter Sammler osteuropäisd'rer Volks-
sang,  den  Georg  von  Albreffit  (1891-  lieder und Kirchengesföge und leitete vop
1976j nodi  kurz vor  seinem Tode fertig-  1925-1936  die ,Stuttgarter  Musikalisdi-

Daß die  Besföaffung  fü:r für  die zahl-

reidien  Aktivitäten  erforderli*en  Mittel

von  entsföeidender  Bedeutung  ist, liegt  auf

der Hand.

So venanstaltet der Club a15ähr1idi seinen
Wohlthigkeitsball,  ider  ibereits  zu  einem

Feststehenden  Begriff  im  gesellsdxafdi&en

Lefün  des Oberlandes  igeworden  ist.  Ge-

sfömftsleute  und Private  aus  allen  Orten

.des Oberinntales  tragen  fiir  die Gestaltung

der  großaitigen  Tomibola  för  Sföerflein

füi,  wobei  dieses in vielen  Fällen  iiber  das

iiblidie  Maß  weit  hinausgeht.  Daß  sidx aher

aud'i  zahlreid'ie  Uncernehmer  aus anderen

Bundeslänidern  und  aus dem  Ausland  in un-

eigenniitziger  aWeise hiezu  bereit  erklären,

möge als besonderer  Hinwefü  auf das all-

saitige  Veüstfödnis  für  die Aktivitben  der

Cluti-iMitglieder  gelten.

So versu*en  denn die 23 LIONS  West-

TyroIs,  von  dem größten  Teil  der Bevöl-

kerung  in  ihren  Bestrebungen  wohl  ver-

standen unid unterstützt,  Jahr fiir  Jahr ihre
freiwillig  iiber.nommene  Pfli*t  'zu erfülleri"-

,,we  serve -  wir  diienen."

Notar  Dr.  Ivo  Dietrid'i

Prkident  des LC  West-Tyrol

Bthnographisa'ie  Vereiigung':  einen  ' Chor

zur Pflege  der  Volks-  und Kird'ienm,

fiir  den er eines seföer bedeuteidstön  Wer-

ke ,,Liturgie  des Jofüinnes Chrysostomus"
komponierte,  -Von 1925  an war  effi ;ufö  ffils

Lehrer  fiir  Klavier  und  Tonsatz  ai  Stutt-

garterKonservatorium  fiirMusik  tätig.'  1946

wurde  er zum  Professor  ernannt,  1956  -

1962  war"er  in depseToen Funktion  an der

Hei&lberger  Musikhofös*ule  tätig.  1962

wurde  er mit  dem Glinka-Preis,  1966  mit

dem Joh.-Wenzel-Stamitz-PHeis  ausgezeid'i-
net.  Georg  Al'bred"it  sdirieb  Wetke  rür
a-capella-Chor,  I;iader,  Klavier-,  Kammer-

und Orgelmusik,  sowie  Werke  für  großes

und  kleines  Or*ester.  Er  strebt  in  seine"

Kompositionen-  ine  Synthese  der Errungei.

sföaften  der  neuetx Kompositionstedxniken

mit  dem traditionellen  Stil  an.

Die  Ausfiihrenden  des Konzertes  in  der

Stiiftiskirshe  sind  im  wesentlichen  die  In-

'terp#eten  der Stuttgarter  Uraufführung,  al-

so z  großen  Teil  Gäste  aus der Bundes-

republik:  die Stuttgarter  Sopranistin  Isolde

Rebmann,  ibekannt  durdi  ihre  Mozart-  u.

Ba*interpretationen,  der  aus Feldkir*

kommende  ProEessor  fiir  Trompete,  Bernd

Be&er,  mit  seinem  Feldkircher  Bläseren-

semble,  der Chor  ider St. Antoniuskirche  in

Stutt(prt-Hohenheim,  der  Sonderdior  des

Max-P1ian&-Gyrnnasiums  Niirtingen  (Würt-

temberg),  das StröhIe-Streid"iquartett  Stutt-

gart  und der  Organist  Siegfrie&  Müller-

Murrharidt,  der vor  allem  durd'i  seine Kon-

zertreisen  innerhalb  der  Burfflesrepublik,

aber au*  in Frankrei*,  Holland  und  der

Sföweiz  sid'i  einen  Namen  gesd'»affen hat.

Die  verbindenden  Worte  spri*t  der H.  H.  

Pater  Prior  Stephan  Köll,  Stift  Starris.  -
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inlemaliui»al Kopf bis füß bei

Haus  der  Mode

Malserstraße  ;3-45 6500  Landeck

BesprecliungüberTobadillerAuffahrt
Vizebürgermeigter.Be1ina  stellte  klar,  daß

die OBB  auf  jeden  gd  -  ganz  gleidi,  zu

was man  sidi  entsföließe  -  rationalisieren

wollen  und  sid'i  iri Ht5he  der Kosten  fiir

automatis*e  Snken  an  der UnterfGh-
rung  beteil.igen.

VzBgm.  Spiß hezefötnete  es als  großen

Irrtium,  daß eine Auffahrt  durffi  Perfudis

diesem Stadtteil,  der als einziger  Larbdeb

nodi  dörfliföen  Charakter  habe,  etwas  'brin-
gen wtipde.

StR. Winkler  pIädierte  für  eine Uriter-

führung  der  Bahn  dur*  die Kreuzgasse  audx

fiir  Fahrzeuge; StR.  Holzer  meinte,  es ge-
be  ,keine  rote  oder sd'iwarze  Tobadiller

Auffaihrt";  StR. Nuener  ist ebenfalls  .da-

gegen, daß die Stadtteile  Perfudis  u. Bnug-

gen füe Ver!:iindung  dur*  die Kreuzgasse

verl.ieren  und  sieht eine  Möglieit,  eine

Auffahrt  westlifö  von  Bruggen  zu finden.

Die  anwesenden  Grundeigentümer,  die  in

der Auffahrt,  wie sie gegenwärtig  geplant

ist,  eine  Beeintfühtigurrg  ihrer  Existenz

sehen, gaben ihrem  Willen  Ausdrud«,  alle

möglidien,  Sföritte  gegen diese Variante  zu
unternehmen.

Dipl.-Ing.  Falffi  betonte,  daß es si&  hier

um eföe Landesstraße  (und  somit  um eine

LandesstraßenpIanung)  und niffit  um  eine

Gemeindeaufsdfließungsstraße  handle.  Er

gab der  Befiir&tung  Auidru&,  daß man

,eine  gute  Sad'i in eföer  ungünstigen  Situa-

tion"  unterbreföe.

Die  Besprediung  verlief  durdiwegs  in

einer  safölid'ienAtmosphäre.undwur:de  'vom

Bürgermeister  um K Uhr  abgesdilossen,
a .p,  p.

,Keine  überwältigerbde  Arigelegenheit",

nanrite  Bürgermefüier  Anton  Braun  das Ge-

spräfö  über  die  Aifahrt  zur  Tobadiller

Imndesstraße,  zu  dem 'er  am  Donnerstag,

4.  11., ins Rathaus  eingeladen  hatte.  An-

waend  waren  ie  Vizebürgermeister  Beli-

na urbA Spiß,  die Stad'träte  Nuener,  Wink-

ler  und  Holzer,   betroffenen  Anrainer

Zangerl,  Strolz  und Ignaz  Trenkwalder,

Interessentenvertreter  Ing.  Trenkwalder,

Dipl.-Ing.  Fritz  Fald'i  und Vertreter  der

Presse.

Bürgermeister  Braun  nahm  einleitend  zu

den Vorsdil%en urxl Vorwürfen Stellupg,
die  seitens  der ibetrofferben  Grur»deigentii-

mer  gegen  die  Entwi&lung  der  Planung

der Auffahrt  u. Einbfödung  der Tobafüller

mndesstraße  in.der  lokalen  Presse gemadit

wut'den.  Er  hzbe  sidi  überzeugen  lassen,  daß

eine Auffahrt  über  Perfudis  nidit  tragbar,
mit  Bruggen  jedoffi  trotzdem  ein Aluß-

punkt  nahe am Kern  Landedcs  gegeben  sei.

Dipl.-Ing.  Faldx  wies  den Vorwurf,  daß

man  zu  wenig  inforöert  habe,  energisd'i  zu-

rtidc:  die Lan&wirtsföaft  habe man  immer

eingefüden  und  sei mit  GR=Seeberger  im in

Frage  kommerpden  Auss*uß  vertreten.  Eine

EföToiri&ung  in der Fud'isberger  Au  hezeidx-

nete Falch  als teisdi  nid'it  mögliffi,  Diese

Variante  haße man  bereits  zu Beginn  der

Planung  ins Auge  gefaßt  (insgesamt  8 Tras-

senstudien).  Von  einer  Dur*querung  des

Sohulzentrums  Bnuggen  könne  keine  Rede

sein. Aufö  von  einer  Auffahrt  durdi  Per-

fuffiq  will  Dipl.-Ing.  . Fritz  föalch iföts

wissen,  Die  Eir»bindungsstelle  bei der BH

wäre  kritfüh,  tiesondörs  wenn  -  was

event'uell  ins  Haus  stehe  -  die  fünbahn

umgekehit  werde.

Ing.  Trenkwalder  plädierte  nifötsdesto-

trotz  fiir  eine j'fflfahrt  durfö  Perfudu.
Der Mann we1f5, was er we €% -  aber

die Frau wel% O$ bexser.

Stüdfümi föndeck
Betrifft:  Bäuerlid'ie  Zusd'iußrentner  Er-

hebungs-  und  Soforthilfeaktion

KUndmüCilung
Die Bundesleitung  der  KOF  in  Wien

überreiaitö  der hiesigen  Stadtgemeinde  die

Erhebungsbfüter  zur  Meldung  und Ein-

leitung  einer  Sojonhilfeaktion  €iir  alle  hier-

orts wohnhaften  ibäuerlid'ien  Zus*ußrent-

J3ezieher  von  Lan&'wirtsföaftlid'ien  Zu-

.ffiußrenten (Larrdw.  Wiyenzuisffiußren-

tenbezieherinnen  inbegriffsn)..werden  auf-

gefordert,  sid'i in der Zeit  vom  3. 11. 1976

bis  IO.- 12. 1976  beirn Stadtamt  Lande&

Zimmer  7, während  der Amtssturuden  mit

Vorweis  des Landw.  Zus&ußrantenbesaiei-

de5 und evtl.  Verträge  iiber  Ausgedinge

zwed«s Durtföführung  der  Erhebiing  zu

melden. Der  -Büügermeföter:  A.  Braun

Kundmücöung
über die geheime Enhebung der Mutt@-
spradie  am 14, November  1976

Anläßlidi  der mit  Verondnung  der Bun-

.desregierung  vom  5. Oktober  1976,  BGBI.-

Nr,  542, angeordeneten  geheimen  Erhebtung

der Muttersprad'ie  am 14. November  1976
wird  verlaubbart:

1. Wahllokal  und  dazugehörige  Venbotszo-
nen  :

Bezeidinung:  Rathaus

Adresse:  Innstrnße

Venbotszone;  50 m  Bereiai

2. Wahlzeit:  8.00 Uhr  bis 12.00  Uhr.

Teifö'ahme  ist  während  der  Wahlzeit

dur*laufend  m%lfüh. Zum Nad'iweis Ihrer
I.dentität  kommen  jnsbesondere  Personal-

ausweise  und  Reisepässe  in Betradit,  Es soll'

ten  möglidist  so1dieAmt1idxeUrkunden  vor-

Muß Perfuchs sferbeö?
Wenn  man in  Eetzter  Zeit  ver-

sd:iedenen  Leuten  zub6rt,  erbak  mgi

den Eirzdrude,  Sein  oder  Niatsein

-vön Perfud:is bßnge davon ab, ob
die Auffabrt  zur Tobaailler Landes-
straße durd» diesen StadtteiL gefübrt
wird. Es ist wabr, daß Perfu&s auer-
kebrsmaßig sdaled:it erscblossen ist.
Aber jagt man nid»t den Teufel mit
dem Belzebub  aus, wenn  man diese

Situation mit einer Landesstraße auer-
bessern arnill! fitr  einige  brarhte  es

sid»er  Vorteile.  Für  den  gesamten

Stadtteil Perfud»s rrnobL kaum.
Die. Auflassung der Kreuzgasse

r»üßte man allerdings sMid»tweg als
Sdyildbürgerstreirh  bezeid:»nen.  O.  P.

Presse.
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gelegt  werden,  aus denen  aud'i idie österrci-
:hische  Staatsibiirgersföaft  ersifötl:ich  ist.

M  @ I d e z e t t e l genugt  nicht.
Innenhalb  ider Verbotszonen  bestehen  die

gesetfüichen  B'esföränkungen.  Insbesondere

ist das Traigen  von  Waffen  jeder Art  und
je.de Ansamml'ung  von  Personen  yerboten,

übertnetungen  idaeser Verbote  werden  von

der  Bezirksverwaltur4gs'behörde  mit  eföer
Geldstrafie  ibiis zu S 3.000.  ,--  im Falle  der
Uneirnbringlichkeit  mit  Arrest  bis zu zweÄ
Wochen  geahrfdet.

Fiir  die  Gemeindewahlbehörae:
 Anton  Braun

OFB-OSiOfF.
Fmuenbewegung

Clubaibend  am  18.  Noverrifü5r  1976 im
,,Cafe  Mayer".

Lichtbildervorlrag  von  Bombay  nach
Teheran

Alle  Mitgl.ieder  und  Freunde  sarbd herz-
lich eingeladen.

Wiedet Sffldelbtönde
Am,  7. 11. brach  auf  der Trams  um 12.10

Uhr  iim zu zwei  Drittel  miit  Heu  gefüllten

.5tade1 &er Elfüabet'h  Pi:angger  aus Larbdeck,

&en ider  Bürigermeister  von  Fließ, LA  Engel-
bert  C;eiger,  in  Paöht  hat,  ein  Brarbd  aus, ider
den  Stadel  samt  Heu  fast  zur  Gänze  ver-

nid'itete.  Zur  Brandbekämpfung  waren  2
Züge  der  FF  Landeck  irn  Einsaiz.  Sie
konnten  den Brand  um 13 Uhr  lokalisieren.

Pensonen  wurden  nicht  verletzt.  Brand-

stiftung  wir.d  angenommen.

Am  5. Novemt»er  gegen 20.30  'Uhr  bria*
im 'l)oppelsbad.el  rniit Siallurigen  des Eugen

Mallaun  und der Aignes Mair  im Weiler
Stockach  west&h  von  Langesthei  etwa 100

Möter  unterhalb  ider Lanjest'heier  Landes-

sbüaße ein B?and  föis. Nebfö  'dem gölagerten

Heu  waren  versffiiadene  landwirtsciaftliche

Geräze  eingestellt.  Heu  und Geräte  ver-

brannten,  dfüe Stiallungen  waüen leer, Es
dürfte  wiederum  Bran&leguing  vorIiegen,

Kümefü«Klub

l(lndeCk

Am  Mittwod'i,  iden 17. November  1976,
findet  ui  20 Uihr  im  Gasthof  Bierkeller  tun-

ser nächs'vtr  Klubabend  stazt.

Das  Programm  des Abends  ist gemisföt:

Herr  Weißkopf  aus Pians  zeigt  seföen iin
)angjäMiger  Apbeit  erstellten  Diavortrag

,,Im  schönen  Sannatal"i  Die  zweitie  Hälfte
des Abenfü"  gesfüten  unsere  Filmer  mit  Bei-
trä.gen  aus ihrer  heurigen-  Filmtätigkei €,

Alle  K)fübrnitglieder   urbd seubstverständ-
liich  a iIle  Freunde  von  Fotagrafie  und Film
s'irbd Jazu  herzliföst  eingeladen.

Paul-Hofheimer-Preis
wird  ausgeschrieben

Die Stadt  Innsbruck  s&rei.bt  iri  diesen Ta-

gen zum  vierten  Mal  Jen Opgelwetvbewerb

um  der» Paul-Hofhaimer-Preis  aus. Der

Wettbewerb  findet  in  der Zeit  vom 3. iis

9. September  1977 in  Irins):iruck  statt.  Ge-

spielt  wird  auf  der großen  Orgel  der gil-
tener  .Stiftskirdie  .sowie auf der 400 Jahre
akterg Renaissanceorgel  iin der  Sifö'ernen

Kapelle.  a

Der  Paul-.Hofhaimer-Preis  wird  als

,,Paul-Hofhaimer-P1akette"  der  Landes-

hauptstadt  Ir»nsbruck  verliehen.  Er ist ver-

bunden  mit  der  Verleihungsurkunde  und

eiinem  Geldbetrag  von  30.000  Schilling.  Dar-

iiberhinaus  werden  im Rahmen  des Wett-

bewerbes  zwei  Geldpreise  vori  20.000  und

10.OOO  Schilling,  jeweils  mit  Verleihungs-

urkunde  verge'ben.  ' Die  Mitglieder  der

Polit-Sfammfisch
Am Samstag,  13. No'vetnber,  20 Uhr,  wird

wieder  ein Polit-Stammtisfö  -  diesmal  ge-

meirrsam  mit  dem ,;V'iener  Institut  für

Emwicklungshilfe"  -  ve:ranstaltet. Nach
Vorführung  eines Film,es (,,Ende  des Dia-

logis")  wird  das Thema  ,,Süaafrika - Ei'de

der  weißen  Minderheitsregierung?"  disku-

tiert.  Rderent:  Adalöert  Krirns,  Wien.

Samstag,  13. Nov.,  20 Uhr,  Arbeiterkammer

Lande&.

Fundausweis föndeck
ES  wurdan  gefunden:  I Geldbetrag,  1 Fe-

iderpenal,  I  Rosfökranz,  2 Schlüsselbunde,

1 einzelner  S*lüssel,  1 Herrenarmband-
uhr,  1 Damenarmbanduhr,  "  Herrenweste,

1 Augeniglas-Etui,  -1 Armband,  3 Herren-

fahrräder,  2 Damenfahrräaer,  2 Fahrrad-

Räder  und 1 J'aar  Schuhe.
Der  Bürgermeister:  A. Braun

Fundausweis Iüms
1 Akten'tasche,  1 Herrensportrad,  1 Geld-

tasche.

öAAB
Die  Landesleilerin  der  Frauenbe-

wegung,  Frau  Nalionalral  Dr. Marga

Hubmek,  spricht  am Mittwoch,  14.  1L

in Landeck  über  das  Thema  ,,Familien-
rechtsreform".

Erwachsenenschule
Prufi-Ried und llmgehung

Tanzkurs

Beginn:  17. November

Dauer:  7 Abende

Kurslehrer:  Tanzschule  Sdxtid«er

Kurst+eförag:  S -400.  -

Kursort:  Hauptsdyule  Pr+utz

Wettl):iewerbs-Jury sind Dr. Bruno  Wind,
Direktor  des Konservatoriums  Innsbüud«,

als  Vorsimendeffi  ohne  Stimmreföt;  Prof.

Gustav  Leonhardt  aus Amstendam;  Prof.

Ren6 Saorgin  aus  Nföza;  Prof.  Herbert

Tachezi  aus Wien-

Nadi  den sehr guten  Leistungen  der Teil-

nehmer  in den 'bisher &reimal  durchgeführ-

ten  Paul  Hofhaimer-Orgelwetbbewert+en,

die im einzelnen  jedoch  noch nie mit  dem

1. Preis  honoriert  werden  konnten,  ibleibt

nun  fiir  den kommenden  4. Wettbewerb  idie

Hoffnui'g,  einen  würdigen  Träger  &er

,,Paul-Hofha.imer-iPlakette"  zu  finden.

Auskiinfte  und  Unterlagen  können  kosten-

los  im  Kulturamt  &es Rathauses,  Fallme-

rayerstraße  1, Tel.  05'222-26771,  3'56, ):ietzo-

gen werden.

Tiroler  Nocturoien
Gedid'ite  von  -Hans  Peter  Niss

Deir»e  Lieder

veügrafün  sich selbst

im  Flugsand  a
und  bauen

kalikige  Tiirme

in .den.siidlichen

Winterhimmel

von  grau  bis graublau

spannen  die Melancholie

iiiber  den viel  zu engen

Horizont

und  greifen  in die

Saiten

meiner  ungestimmten  Gitarre

meine  weiße  Tauöe

fliegt  ini  den

ewigen  Sonnenkreis...

wo  ibleiben

&eine'Lieder

wo  der Flugsand

wo- die kalkigen.  Tiirme

wo  der südliche  Wimerhimmel

von  grau  bis graubiau

wo  &ie Melanaiolie..,

alles

auch yir  sind immer

im Hinflug

z'um ewxgen

Sormerykr.efö

Glüik,  das  ist  ganz  einfach  eine  gute
Gesundheif  und  ein  schlechtes

Diplomatie  besieht  darNn,  den  Htmd so

lange  ztr  slreicheln,  bis  der  Maulkorb

ferfig  isf*
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Wir laden zur

Schlachtschüssel-

woche

Hütel Sonne lündetk

I'homas  Egg  und Wolfgang  Dauseha

,,Unverhofft"  von Johann  Nestroy
Am  heutigen  Freitag,  12. Novenföer,  um  Tlieater  an der Wien.  Bis  1832 sffirieb  er

20 Uhr,  hat.der  Theaterfpeund  Gelegenheit,  sechs Wepke  'und begründete  .damit  seinen

»eii ,,tJnverliofft':  einer Posse mit Gesang, Ruf als Autor, ein Jahr später  wird  sein

:lie von  .der Osterreichisclien  Län'derbühne  Name  durch  ,,Luimpazivagabundus"  zum

;egehen  wird,  des großen  Komödianten  u.  Begriff.

3,a'ike"s NesfroY Zu gedenken' der vor ,,UnverliofFt" wurde  1845  im Theater  an

[asC '6e'1au 1"5 Ja,hren a'l] '  Dezelllber dar Wien  uraufgefiihrt.  Peter  Dörre  istder

18o1 'ge'oren wura' Regisseur  der  Neuin.qzenierun.g,  Nestroys

Nestroy wollte zuerst als Sänge.7 Kar- Paraderolle, .den Hel.l.n  von Ledigi  spielt

"el'e nlachen' Heß se"le Baßsf'lme ausb' Wolfgang  Dausd'ia,  dessen schauspieleris*e

aen ull'd de'Üb'erfe m'f 21 Jahren als Wandlrungsfähigkeit  tin'd Vielseitigkeit  in

Sarastto an 'der Vl'ner HoFoper- Na* aelenl an s,elnenlga roBen,yorgaaanger  erinnerL

,,Zwischenspielen"  in  Amsterdam,  Brünn,

Graz  unid Preßibirrg  landete  er schließli*

wieder in Wien: in der Josefstadt uml im
Kartenvorverkauf  Bud'ihanidlung  Tyro-

lia,  Karten  auch an der Aberbdkasse.

Geburten
6. 10.:

Bruno  - Gertrud  geb. Thöni  u. Alois

Sföwarzl,  Pnitz;

7. 10,:

Mario  - HiIdegard  geb. Lediner  u. Robert

Sdhütz,  Fließ;

Julitta - Reinelde geb. Feiers'inger u. Jfüef
Walzthöni,  Fließ;

8. 10.:

Carmen  - Maria  -geb. Hainz  u.  Emmeridi

Lenz,  Fließ;

Hartwig  - AngeIika  geb. Matt  u. Christian

La&ner,  Strenigen;

Andreas  - Christine  geb. Felber  u. Peter

- Sfönegg,  Prutz;

I0.  10:

Petra  - Rosmarie  geb. Marth  und Franz

13. IO.:

Simone - Paulina geb. Juen u. Franz

Zangerle,  Kappl;

14. 10.:

Karin  - Aloisia  geb. Neurauter  u. Rudolf

53föütz, Zams;

18. IO.:

Petra - Gisela gfö. Geüspach  und Josef
GitterIe,  Zamsi;

ManEred  - Paula  geb. Fal*  u. Heinz  Neu-

rauter,  Landeck;

22, 10.:

Carmen,  - Ingrid  geb. Rudigier  u. Helmut

Jehle, Kappl-Holderna&;
23. 10,:

 Sonja  - Hildegara  geb. Rudigier  u.  Hel-

24. 10.:

Stephan - Dorothea  geb. Bernhart  u. Anton

Pfeifhofer,  Landeck;  -

25. IO.:

Bernadette  - Mar3e  geb. Spiss u. Alois  Köll,

Strengen;

26. 10.:

Dagmar  - Angelika  geb. Schranz  u. Her-

bert  Wald'i,  Fendels;

Roland - Maria gfö. Rietzler urbd Josef
Patsch,  Pf'unds;

27. 10.:

Thomas  - Ingrid  ge:b. Brandmayer  u. Niko-

laus GIO!I,  St. Anton.

3. Bexirks-Huheriusfeier
Wie  bereits  in urtserer  Letzten  Ausgabe

ange/eiirtdigt, findet am Samstag,  20. 11.,

umer clem Ebrenscbutz von LH Wallnöfer
md LJM Weyrer  die 3. Bezirks-Hubertus-

feier Statt,

17.30 Ubr: Sammeln beim Autobabnbof;
18 Uhr:  ]agerzug  mit  Hubertusbirscb  durcb

die  Stadt  zum  Hauptscbulplatz,  anscbl.

nubertusmesse, zel. von Biscbof We&ner;
ab 20 Ubr ]azer-Familiertabend im Speise-

saal der Pontlatzhaserne.

Musikaliscbe  Umrahmurxg  durcb  dii

StaatmusUekapelle Lartdecb,  Leitung:  Be-

zirhsbapellmeister  Luis  Wille.

Die 9. ordenfl €die  Gemefnderafssgfxung
findel  am Donnerslag,  18. November  76

um 18 Uhr im Sitzungssaal  des Raf-
hauses staft.

Todesfö11e
Pfunds:

24. 10. - Hugo Westreidier, Jahrgang 1902;
Alois Benisd'iedc, Jahrgang 1901.
Fliefy:

22. 10. - Anna  Aföenrainer  geb. S*önherr,

Jahrgang 1922.

Landeck:

8. 11. 76: Johanna Wyhs  geb. Bidcl,  55

Jahre alt;
St. Anfon:-

8. 11. 76: Adele  Sd'iuler  geb, KoMhofer,  65

Jahre alt;
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Dr,  Lu,nger

Niföt  mehr  zu er-

kennen  ist  das

Wirtshaus des Jo-
hann  Stöckl,  das

sid'i  daurfö  verschie-

dene  Auf-  Um-  u.

Zubauten  zumHo-

tel  Sonne  gemau-

sert  ha't. Insbeson-

dere  hat  daH Wirt-
s*aftsgebäude  da-

ran  glauben  miis-

sen. Wo  friiher  die

Fuhleute  gerne  ge-

rastet  hafün,  froh,
daß sie  Roß  und

Wagen  iiber  die

steile  und  enge

Landsthaße  mit

-1.aller  Arrstrerbgung

hinaufgebradht  hat



einde  Ängedair  Verwendunig  gefünden  u.

ug die Hausnummer  11. Wenn  man  vom

Elasterhaus  zur  Sonr»e hinauf  spazierte  u.

xch Norden  sah, konnte  man  im gesamüen

:henten,  der  dort  mit  dem Nußschenten

:gann,  kein  einzipes  Haus  erblicken,  alles

.ir Obstgärten,  Wiesen  und  Felder  am ofü-
:n und  unteren  8chenten  bis Hinaus zur

end.

'\X'ir  aber  macheix noch einen Abs't'echer

Lnunter  zur  Gerberbriicke,  die damals  i-
rer noch nicht'so  hieß, dei'n  die Gerberei

n Probst-Haus  (Herzog-Friedrich-Straße

) wurde  erst viel  spärer  eingeri*tet.  1755

»rächt diie GT  von  einer  Wircsbehapung,

ie dem Michael  Linser  gehörte.  Aus dem

[TK  erfahren  wir,  daß die ,,Garb"  der

rau Anna  Maurer,-  verwitwete  Kößl.er,  ge-

örte,  die  darin  eine J%X7irtstafferne"  öe-
aieb. Eine  Taverne  fist ab dein 14. Jahr-
u-ndert  ein neuer  Gastgewerbetyp,  der nur

er Verpflegung  der StraßerbbenüEzer  dient,

icht  aber  aer Beherbergung.  Frau  Kößl.er
at das Wirtshaus  mit  der Hausnummer  10,

u dem  rpoch ein  kleiner  Baumgarten  ge-

örte,  bald  nach l777  an Michael  Erhart

erkauft.  Interewsant  ist vielleicht  die Ein-

aagung- im  MTK,  &urch die die örtliclen

;egebenheicen  ):ieleucfütet werden.  Haus  u.

aumgarten  sind danach ,,allesamt  wegen

em  knapp  daran  vortiey  wiitienden  Inn-

hrom  in größter  Gefahr,  wie  danrr  wirklich

tadeil  resp. Stallung  und  Holzschupjen  hin-

ort  gerissen  und voriges  Baumgärtl  iibel

.avon  zugerichtet  worden."

Gemeindeblatl

'SY7ir müssen  nun  wieder  bis  zum Pfla-

sterhaus  zurückgehen,  denn  die  restlichen

neun Häuser  liegen  alle  ,,auf  dem  Pidil".

Iruteressant,  daß an keiner  Stelle  in beiden

Regfötern  das Wort  Knappenbühel  vor-

kommt.  Das sch;int  erst  eine Schöpfung  un-

serer Zeit  zu sein. Wahrscheinli*  haben  s'ich

aber  tatsäcfülich  dort  die  Bepgknappen  an-

ges0edelt  und  ihre  Keusch;erb erbaut.  Das  Ge-

lände,  steil und ungiinstig,  war  wohl  alleä-

Gemeindegrund,  d. h. hestenfalls  gemein-

samer  Weidegrurnd.  Dort  hat  die Gemeinde

bauwilligen  Ansiedler.n,  die sich Thier einge-

kauflt  hatten,  ibillige  Gründe  fögegeben.  Die

Besifölung  sföeint  iii  zwei  Etappen  4rfo1gt
ziu sein. Zarerst wvrtlen  die Häuser,  d.ie spä-

ter  die Hausnummern  3, 4 und 5 erhalten

so-litAn, gebaut,  nachher  die andenen.

- Das ist daraus  zu schließ'en, daß die er-

steren  noch jrundzinsfrei  waren,  währeml

fiir  die  letzteren  an  &as landes{ürstliche

Schloß  Lande*  jährlich  ein  Betrag,  der

zw.ischen  drei Kreuzern  und  zwei  Gulden

lag;  an Grundzins  bezahlt  werden  mußte.

Das  erste  Haus  am Bfü'el  gehörte  1755

den Briidern  Alex  ui'd  Christoph  Nigg  je

zur  Hälfte.  22 J;ihre später  lebte nur  mehr
&er Alex,  an die Stielle des Christoph  war

Johann Nigg getreten.  Das Haus hatte die
Hausnummer  9 'bekommen.  Nach  dem  To&e

des Alex  folgte  ihm  seine Tochter  Notburg

Nigg  im Besitz  der üinen  Haushälfte  nach.

Merkwiir&g  ist, daß auf  beiden  Hau.shälf-

ten ein  Stiftzins  fiir  die Marrkirche  Zams

in Höhe  von  je  30 Kreuzerrb  lastete.  Das

12. November  1976

ma*c  ainlen Gulden zusammen jährlii.iEiir
da5 Schloß Lande*  betmg  der Gnindzins

nur  acht Kreuzer jährlich zusarnmep.  0euie
hat das Haus  zwei  Hausnummern,  Knap-

penbiihel  4 (Guthof)  und  6 (Winkler)  und

scheirnt einige  Verän&erungen  mitgemacht  zu

haben:  In den Sta&eI  wurden  Wohnräume

mit  eiüem  Balkon  eirpgebaut,  das  Haus

Nummer  6 wurde  von  Grund  auf  mod.erri-

siert  und eine Garage  errichtet.

Ein paar  Schritte  weiter  unterhalb  vom

Weg  steht wieder  ein Doppelhaus.  Es war

schon 1755  real  geteilt  und  stand  im Eigen-
tum  des Niklas  Walser  einerseibs  und &es

, Johann Plankensteincr andererseits. Anstel-
le des Johann war  l777 Johachim Planken-
st.einer'  getreten.  Dem  Haus  war  die Haus-

ntu-mmer  8 zugeteilt  worden.  Es handelt  sid'i

um das Haus  Knappenbiihel  3 (Sffiueler)  u.

5 (S'techer).  Hier  ist alles so ziemlich  beiim

füen  geblieb'en.  Lediiglich  der  Stadel  zu

Haus  Nr.  5 wurde  umgetiaut.

Bergseits  hir»gegen  beFand  si*  die Färber-

werkstatt  und das daran  angebaute  Wohn-:

haus  der  Maria  Haupbmann,  der  Witwe

nach dem Färbermeister  Franz  Haup'tmann,

nachmaliger  Wirt  iri Urgen.  l777  scheint  &er

Färfürmeister  An«on  Weißkopf  als InJ'iaher

dies'es Hauses  auf, das &ie Hausnummer  7

erhalten  hatte  (heute  Knappei'):iiihel  10,

Traxl).  Das  Wirtsdiaftsgebäude  stand  im-

mer sföon  sü&lich  vom  Hausbach,  die Fär-

berwerkstatt  gi'b't es natiiü]ich  nicht  mehr.

Dem  Stadel  zum  vorigen  Anwesen  gegen-

iiber  unterhalb  vom  Weg stand 1755 das

...jetzt  tut  sich  was  auf  der  Siedlungsstraße  in Haimingi

Zu Ihrem  Vorteil!

ewatd HOPPERGER

Damif  wir  Sie noch  einfacher

und  übersichflicher  bedienen

können,  sfellen  wir  ab 18, Nov.  76
unsere  Preisliste  auf

Inclusivpreise  um.  Also  nicht

vergessen:  Ab  18. Nov.  gibt's  bei
Höpperger  nur  noch

Unser  Sonderangebot

vom  18.  4L  -  2. 12.  76

Extrawurst  Kranz  p, kg  28"
Prei'se  i'nclusi've  Lyoner , P-kg

Mehrertsteuer  Hendllabraffer+ig l  Burenwurst P-kg

%Schwein abgezogen

(Schulfer, Schfögl Karree) 39 D9p- kg

Schweinsstelzen  p,kg  24!
i9.'

Bluf- u. Leberwurst p. kg 4 9fflgü

29.90
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Mayrhofer'sche'Anwesen.-  Fr.iedridi  u. Eva
Mayrhofer  besaßen  je ein Viertel,  Matheus.
die  andere  Hälfte.  Dais Wohnhaus,  Haus-
nummer  6, und  das Wirts*aftsgebäude  wa-
ren an ihren  Längsseiten  zusammengebaut.

20 Jahre na*her  hatte sid'i einiiges irb den
Eagentumsverhfünissen  geätmlert.  Das Vier-
tel deB Friedrid'i  hatte  seirye To*ter  Mag-
dalena,  dfü Hälfte  des Maföeus  hatten  seine
Witwe  Anna  geborene  Kainrad  2) und  de-
ren Sohn Klemenc  Mayrhofer  zu 'je einem
Viertel  geerbt,  während  die Eva  ihr  Vier-
tel  am Haus  an Mar-ia  Mall,  der Gattin  des
Anton  Kreuzler,  verkauft  hatte.  Das  An-
wesen  steht  heute"  niid'it  mehr  und  hat  dem
Wohnhaus  Tiefertbrunner,  Knappen):itihel  7
Platz  gema*t.

Ansffiließend  an das MayrhoFer'sföe  An-
weseri  kommt  ebenfalls  unterhalb  des We-
ges das Wirmdiaftsgebfüde  und  das Wohn-
haus de5 Josef Tsdxon, das als Besonderheit
eine ,Bademuhen"  aufwieq.  Sein  Sohn  Kas-
par,  im MTK  als Bader  und  Chirurg  be-
zei6net,  war 20 Jahre später au*  sd'ion

":,tot.  Das Haus  hatte  seine Witwe  und  Kin-
der  iibernommen.  Es  war  mit  .der  Haus-
nummer  5 gekennzeidxnet,  heute  mit  Knap-
penbiihel 1l (Leis). Es ist unlfögst reno-
viert  worden,  hat  i*  aber  im großen  und
gainzen hid'4t  veföndert.  Vor dem Haus
sprudelt  heute  wie  damals  ein öffentliaier
Bninaien  für  den ganzen  it'  Pichler-Weg".
Der  Stadel  aus  Holz  wird  derzeit  durfö
Mauerwerk  mit  anderer  Zwe*hestimmung
ersetzti  An  das eben genannte  Haus  ange-

armselig  die ärmeren  Sföid'iten  der Bevöl-
kerung  damals  gehaust  haben.

Das  letzte  Anwesen  am siidlia'ien  Ende
des ,,Piichler-Weges"  wurde  schon  in  der
GT  alg ,,Schlechte  Behausung"  klassifiziert.
Sie  geh8rte  der  Maria  Prantauer,  Später
erhielt  sie die Hausnummer  I  urtd ging
irr &en Besitz  &es Andreas  Podc  über.  Ein.em
später  arpgebrad'iten  Vermerk  im MTK  zu-
folge  kieß dieses Anwesen  -  aus weld'ien
Griinden  ist niffit  mehr  hekannt  -  Oster-
reiqher  Hof".  Er  wurde  abgerissen.  Auf
seiner  Hofstatt  steht  jetzt  das 'Ham  Kniap-

penbühel 28 (Osterrr4anri).
Damit  ist  unser  Rundgang  durfö  das Per-

futfös der Jahre 1755 Tois l777  öeendeti
Wir  haben  -26 Häuser  gezähit,  davon  wa-
ren  nur  12 materiell  geieiIt.  Das ist ein
Beyeas  für  die relative  Wohlhabenheit  der  
Perfuföser.  Eirpige  &ieser Etuser  haben  wir
ni6t  mehr vo%efunden, die meisten  übri-
geThs durfö  Zu-  und  Umbauten  oft  bis zur
Unkenmli*keit  verändert.  Darin  lebte  eine
üein bäuerli*e  Bevölkemng.  Au*  die we-
nigen  atideren  Berufe  haben  si*  -alle auf
eine.bäuerli*e  Wirtsd'iaft  abgestützt.  Meh-
re,re Wirte,  je ein GeFid'itssd'ireiber,  Tisdi-
ler,  PfeifenmaTher,  Färber,  Krämer,  sd'iließ-
li*  au*  ein Bader  upd Chirurg  kommen
vor;  letzterer  ist  allerdfögs  kein  € hirurg
im heutigen  Sinne.  Er  -wird  zur  Ader  ge-
lassen und  Knodhepbiche  eingeriditetund
mag  auch sonst  manches-  Kräutertränkliein
verordriet  haben.  Wir  sind  aber au*  -  u.
das ist vielleicht  fiir  die ztinftige  Kunstge-

Kleiderwerk  Fabriksverkauf  Haiming  Siedlungsstr.  10  Tel. 05266-311

Sonderaktion  vom 18.-20.  11. 1976

-E-R-N-  HOSE  ROM
1üO % Baumwolle, 2 franz.

Tasdien,  aufgesefzfe
Hinterfasdien,  modischer  Sfönift,

l-A-Qualifät

ST  ATT  S 390.- s 280.
DAjMEN

l"-'A-'Q:i'alitäf  'xt"'a'lÖ'S ;(;S  S 248-ii'

SCHNüRLSAMTHOSE  RUTH
Rundhosen  mit modisdier  Bundverarbeitung  1-A-0uaIifäfsfaffS36S.-  S 248,aa

xiso«g JE- 'f7-H0SEN  hofö-aktuelli
Gr6he  2-  5Jahre  sfa1fS4Aa.-  S 348ii-

6-8jahre  sfa1fS4fü1.-  S 388.
9-12Jahre  s1a11S51a.- S 418.

13-16Jahra  sfaftS54a.-  S 448.
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ii*te  unseres Raumes  von  Bedeutung  -

f die MaIer Johanin Paul &heifür  find

iseph Grieß  gestoßen  und-hab.en  ffir  Va-

rhaus ausfindig  gemadxt.  t)ber  diie Ver-

ilung  des Grun&eigerrtums,  &er  Art  der

iwirtschaftunig  der.Kulturflächen,  ihre  Be-

i'fönung  (Flurnamen),  die  Grundzinsbe-

stuixg, und dergleidien,  vielleicht  ein  an-

:rmal,'  wenn  dafiir  Interesse  bestehl,

nmerkungen:

D.ie Ansiffit,  die HR.  Dr.  R. Plangg  im

tnde,cker  Butfö II,  S 12, vertritt,  daß das

alte  Wohnhaus  des Tischlers  Zangerl,  Her-

zog-Friedri*-Str.  4, das Haus  der .Pfei[en-

machersgattin  Anna  Maria  Weber,  geti.

Schueller  gewesen  ist, hat siai  als unri*tig

er'w;esen.  Im  MTK  3st ausdrück&h  ver-

merkt,  daß das  Haus  im  Osten  an  die

Landstraße,  im Süden  an &en eigenen  Aker,

im Westen  an den ,,Weg  ober dem Haus"

und im  Norden  am  Gemeindegrund  an-

grenzt.  D3ese Bes6reibung  paßt  nie  auf  das

Zanger}-Haus,  sondern  genau  auf  das

Rainalter-Haus.  Inföesorbdere  .ist der Weg

ober dem Haus  mit  dem  heute  noffi  fü-

st'elienden  Steig zu identifizieren,  der von

der Straßenkehre  bei der EininiünJung  des

Knappenibühelweges  in  die  Herzog-.Frie-

drifö=Straße  zum  Bodc-Spiss-Haus  führt.

Westlid-i 'vom  alten  Haus  des Tisdilers  Zan-  

gerl gttb es rbie einen öffentliffien  Weg  in

den Scfünten.

2) Kainrad,  nicht  Kaneider,  wie  vor,  S.1 1

Zxegen wleder i'm ,,Vormarsch" IgB lühre Sektion lündeck

- , ' a al'  - del  OAV

Neben  ider  Sa»afhalturug  sirbd auch die

iegen  wieder-im  Kommen,  wenn  es auch

ie Geißherderr  :-  wie  sie 'bis iü die 50er-

ahre  des Somföeris  alltägIi*  auf die Ge-

irgsweiden  getrieben  wunden  -  wohl

3*t  mehr  so sdubell  enitstehen  diirften.

Herr  Dengl  aus Pettr»e-u hfü  gleidi  sechs

Foto  Perktold

Stiick  dieser  Knospenfür.  Eine  ,,5poföa"

erhielt  er nur  mit  viel  Mühe  von  aer  Söm-

merung  im Malfon  zuriick.  Fast  Mtte  man

zum letzten  Mittel  -  den Abschuß  .&urd

den Jäger -  greifen müssen. Die Forst-
wirtschaft  sieht  die ZiegenhaItung  na*  wie

vor-riicht  gern.  0,  p,

3ei sehr  gutem  Besuch und ausgezeichnefer  Stimmung  gewann  der junge  H.

4Jgg den  erslen  Preis [Wochenendflugreise  naeh London],.der  mit mehr  als

IOO Pre €sen  bestickten  Tomböla  des AAB-Balles  im Hotel  Sonne,  Landedt.

Im Hotel  Post-Wienerwald  findet  aus

Anlaß  des  lOOjährigen  Bestehens  .der  Sak-

tion  Lan&e*  des OAV  am.Samstag,  13. 41,,

um  20  U-hr  ein  großer  Festd:ienJ'  stabi.

Platzreservierungen  fiir  itglieder  bis  15

Uhr,  Tel.  05442-2383;  Einlaß:  19 Uhr.

GerfChrisfiün:l«noIschnme
und Fo€iendrucke

Die  Gym-Galerie  des BRG  Larbdedk  zeig-

te his 8. 11. Arbeiten  von  Gert  Chri'ätian.

Der Kiinstler  ist  Kunsterzieher,  in  Leih-

nitz  tätig  und  wur&e  in Tirol  bereits  a'ur*

eine  Ausstellung  in der Galerie  EleFant  vor-

gesiellt,  Er iist Mitglied  der  Gruppe  CEF

(Christian,   Eck, Fresetrberger).'  Bei seinem

bisherigen  Auftreten  (EinzelaussteI1ur»gen  u.

viele  Beiteiligüngen  aufö im Ausland)  Ibe-

kannte  er siöh zum phantastisd'ien  ReaIis-

mos.  Hier  jedoch,  und das ist  nicht  das

.ainzige  Eüfreuiiche,  zejgt  er  siffi Iosgelöst

von  Schule urbd Gruppe.  Der  Ktinstler  ex-

perimentiert  mit  Monotypie  in  Art  von

Fo]ierb&rudten,  wie  id'i jetjenfalls  sie nod'i

nie gesehen habe:  Plastikfolien  werde,nmiit

'\X7a1zen unid verschiedenen  anderen  Mittöl'ff

eingeffirbt,  sehr reizvoll  iibriigens,  dann  mit'

dem Stföneidmesser  in souver;iner  Si*erheit

in fließenden  Linien  mredit-göd'irritten;.auf-

gelegt,  und  abgedr.u&t.  An«giungen  aus der

Mytiho1og3e,  grieföischer  Vasenrnalerei  ähn-

I,i*, werJen  frei  verarbeitet,  Eine  andere

Sparte  sind seine Linolsöhnitte.  Hier  sirxl

Kunst  urbd Handwerk'  in  gleid'ier  Weise

unterstützend  präsent.  Perfekt  ges'dinitten,'

geidru*t;  formal  und  kompositorisa  inter-

essant:  Riisbun.gsmens*en,  ider unterdjü&te

Mensch  'urbd &'  Stadt.  Gemeinsam  für  öei-

de Te*niken  ist aas figurale  Elament.

D iese Ausstellurbg  erweitert  die Keru'itnis

'üb€r die VieIseitigkeit  des KünstJers  Gert

Chrfötian.  . . '  . . . . ...i

Seit 9. 11. werden  Fotografien.des  Im-

a sters Walt'er Reindorf gezeigt.  I)'er  ::e5e7

malige  .S*üler  des Gymriasiums  Larbde*

studiert  jetzt  an der Universität  Essen Fo-

tografie.  Es ist seine erm  Einzelausstellung,

im Dezember sirnd in der Reihe ,,Junge
Oisterrei*er"  Arbeiten  von  iihm  in  der

Taüisgalepie  in Inns'bnu*  zu sehen.
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flulilblummlibcli
Nachfrag  xum  Poltlsfamn»tisch  ,,Kultur-

dilemma  in T€rol"

Das Wort  Diilemma  wurde  mehr  im  Sin-
ne ,,Misere"  verwendet,  aber es ist bei uns
in T;rol  auch nicht  miserat+ler  als anideren-
orts.  Redlich  ibemiihten  sich die R-efer.enten  -
(V7a1ter  Kar»tner,  WinfriedA'erner  Lin-
de). Daß  die Subventionspolitik  des Liandes
das Thema Nr. 1 w@r, ist in sold'ier Kon-
steHatiorb  (Junge Generation  der SPO und
Karl  R:enner  Ins«itut  als Veranstalter  (ni*t
verwunderThich.  Aber  es ging  sympathisch
wenig  parteiIoka1patrioti.sdi  zu,  eiti  paar
kritisföe  Pfeile  wurden  auch in idie  eigene
Ri*tung  abgeschossen.  Die D.iskussion  war
leberidig,  do*  lei.der- ging  sie die  rr»eiste

aau Zeit  am We.sentli*en  vorbei.  Die  spezielle
Kulrurrnffs'ere  in Tirol  liegt  ni6t  füi  iden

,ntien Suöventionen, sondern ganz woanders. Sie
izierte  liegt in ider Situation des Landes Tirol als- bewußtes  Fremderiyerkehrs1anid.  Wenn  es

,cfüwe- SO weitergeht, werden wir mit, der charak-
.inzel- terlosen Anbiaderung an die Touristen
e ,aa  nofö ein Ausland fiir Einheimische schaffen
,,e für I(n,,Es iDnonrfeuee15,G.eHisatndseHr aU1ndt)erwD1.üerfAignkpöaitss:nogg
H ge-  an den internationialen Standard ist fo'lgen-
phffo-  Die Ausri*tung nad'i einem von
. Ar'Zt  aufgezw.ungenen Pseudotirolertum
i.re  in  ist verihfögrbisrvoll: Gewachsene Kultur (Ar-

fö.itektur,  Volkskunst)  wind  'verdrängt  od.;i ar-

:h 'ri-  vermarktet. Es ibietet sich uns das iBilJ
einer  Veffiäuselung  uod  Verhüttel.ung  voll
erstaunlicher  Monotonie.  Der  Charakter

51 alter  Siedlungen  wiüd  zerstört,  sdiöne  alte
» Häuser  weichen  Parkpfüzen  oder  Neuöau-
, (.e  ten von genialer EföfallsIosigkeit. Das alles

föofes  wiüd dann noch tirolerisd'i aufgemascherlt,
:+n 22  was einmal no*  e*t  war, werden idie näch-

s'ten Generationen  in Museen  und  auf  Fotos
rfo)-gt  bewunidern können. Das ist sehr s*ade,
iserbde wir zerstören unsere LanJs*aft und unse-
= daß re Kultur. Einmal wer.den ,,timleris&" ge-
föe.  haltene Ortsschiider umsonst ,,Griaß Gott",
öenen  ,Danke  und äuf wiedersehn" sagen, die
kbFer-  umworben.en Frem'den werden unser Land
, 'von  eh.er meiden, wenn wir  weiterhin alles
»ferci-  &höne zerstören.
r der  Das  ist.die  Misere  der Kultur  in Tirol.
:erÄdl- Die  Institution  des Politstammtis*es  ist
Ver- jeidenif.alls  eine  positive  Einri*bung  zum

:Sfand Diskiut3eren  und Nacbdenken.  Dr.  Walter
Guggei'berger  ist ein sehr angenehm.er  und

1jg45H  lo*erer  Diskussi<»nsleiter.  Man  sollte  viel-
:u- im lei*t  auch unRbhfögige  Referenten  einla-

A..

sd'iwer.

außen

Nr. 46

k A15 der Zabnarzt  zur  Betaubung  des

Patienten scbreiten wollte, ZOJ, der
die Brieftasdye. ,,Lassen Sie  doda)",
webrte  der Zabnarzt  ab, ,,Sie  kön-
nm  spater zablen!"  ,,Wer  will-  zab-
lenf" -fray,t Jer Patient erstaunt.  ,,Icb
rnr;cbte b(oß mein Geld zabLen, beuor
Sie micb betauben."

'- FotoAllround
Frau  Letlner,  Prol.  Fram  Lellner,  Pfösident  der  Tiroler  Künsflerschaft, Ft
Schöpf,  Dr. Schöpf,  Prof.  Ernsf  Schroffenegger,  Sekretär  d. T. Künstlerschaft.

Bereits,rlir.rrsten  Arhriten  acs dem Jahre, so vertraut.  Diese Ausstellung dokurni
1942,  vorwiegend  Lanidxhaften,  zeigen  wieder  einmail,  daß d.ie etwas i'odif'
'hohes  kiinstlerisches  Niveau.  Von  Entwiick-  falsfö  ist.
Itung zu sprechen,  wffire hier  irrefiihrend,  es Die  Kiinstlerin  ging  mit  Erfolg  &en 5
ist ein  Weitergehen,  eäne Suche nach rbeuen  ren Weg  der Auto&idaktin;  etli*e  E
und  anderen  Ausdrucksmitteln,  ein Orientie-  ausstell'ungen  und Beteiiligungen,  ein
ren . nach  den Kunstten.denzen  de's 20.  von  irf Ostafrika, wo  sie 'a:uch Auftt;5
Jhdts. Den Spruin.g ztwäschen Dilletantisrnus Fresken erhielt.
uind ernstzunehm.endem  Kiinstlerfüm  kann  Die Künstlerin  wuride in LauDera«
man  bei ihr  niirgerbds  Fiiden.  Unhekümmert  boren,  stiudierte  in Innsbrudi  an der
um Auslegung und unangekränkelt von der sophischer» Fak'u%tät unid leiratete den
Pflicht,  immer  hohe  Kunst.schaffen  zu miis-  Dr. Karl Sfööpf, miit dem sie 16 Ja]
sen,  malt  sie ihre  Gefiihle  o&er  sucht als  einem  Missionsspital  in  Tanganyik:

1Erinnerungshilfe  etWaS  festzuhal+ten.  Daraus  be.itete, 4 Kirbder,  1969  Riickkehr  nat
'ist  dfü Vi.elsföichit.igkeit  sowohl  in  kiinst-  rol.

lerischer als auch in stilistischer Hinsiicht 00%sferr. Bundesbahnen'-  Bahnhierk'l:irbar.  Sie iist  eine  wil.de  Malerin,  die
sich wenig  um technisd"ies  Reglement  sdert:  landeck - Bekanntmachun'
pastose  Olmalerei  auf Piapier,  mit  Bunt-  A'b 15.-No-v. 1976 'sf die Personen
stiften  weiteffbearbeiivet  oider aindere Misch-  pä*- und ExPreßgutkasse des Ba'
techniken  diieser Art  verwendet  sie mÄt Vor-  LandeCk auS PerSon'el'len GtÜnden V'
liebe.  Die -Komposition  ist  gekennzeichnet  blS 6-30 Unr geschlossen.
dur*  ein Sdiweben  irn Bilidraum,  vignetten-  D'e A"usg"e der Fa"rausiwe"e e
hafti  Abgerun:dete.5  mit  dem  Verz:icht  auf  Hm Z'uge OHr'e ZuscMag, Wenn der Re
Dreidimensiona1ität,  Die  sbstrakten  Kom-  unaufgefOrder" dem Sc""affner m1ff'e)311
positionen  sind  erbzwe&er spontan  expressi'v  er elnen  gfüti.gen Fahrausweas niicht h:
oder  ornamental  verhalten  und  vermitteln  Re'sagePä'-k iWin(l 'ln i"J'-r iangege
e.in erfreulii*es  Seherldbnis,  Die  Kiinstlerin  zeÄt nur 'unter Vorbehalt spä'terer l
ist trotz  ihrer  beru{li*en  Belastung  äußerst  füg'klng angen'9mmen- D'e Anna"me
schöpfe'ris*.  Diese  Ausstellung  mit  Berück-  GePäCk unter VOFb(4]a1t sPäterer Al
sid'itigiung  der  ersten  Arifüiten  und einem.  g!Xlg ist aber nur naCh Bahnhafer
Haupt.gewidit  auf  diie neuesten  ast eine  OBB).  dlle Zur Gep"cka"'Tfögung eZng
Auswahl  aiuB hunderten  von  Ar'beiten.  Diese  fet !)Ändi ZuläSSDg- W'r B'ffen um Ikr
Auswahl  'verzidxtete  mehr  auf  reine  Erinne  stäThdnES- Der BahnhOfS'VO)
rungsbiider  u. konzentrierte  sidi  auf  Trans-
form;ation  des Erlebten  unid Gesehenen.  Das einzige  Sdilimme  an der  heu

Sie füheprsföt aiber ni*t  nur die spontano Jugend äst, daf5 man nidil mem zMalgestik,  das Kleine  und  StilIe  ist  ihr  eben-  - - gehört.  ihbii. GN.
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Eheschließung
I.'10.:  Hermann  File,  Fließ  und  Martha

aieth, Zams.

Hohes  Alter
mded«:

%ang  1883 (11. 11.): Frau Martina
Kleemann,  Malser  Str. 66;

thrgang  1885 (19. 11.):  Herr  Josef  Fuchs-
benger,  -Lötzweg  16;

n Altersheim  Untermiemirbg  feierte  Frau

Zucol  Rosa am 10. 11. den 92. Geburts-

rulz:

ihrgang  1885  (11.  11.):  Joharbn Walz-
thöni,  Prutz  33;

ihrgang  1894 (11. 11.):  Grüner  Monika,

Sanatoriumstr.  4;

ahrgang  1896 (8. 11.):  Kohler  Maria,

Lötz  44;

funds:
ahrgang  1886 (1.  11.):  Netzer  Tieresia,

Pfu.nds  112.

Schufienkompünie Iüms
jubiläumsschie§en  zum  20jährigen

Bestand  de(  Schüfzenkompanie  Zams
Unter  dem Ehrenschutz  von  Bgrrb. Frai&l,

Leg.-Kdt.  Steinwenider  und  Bez.-Kdt.  Klaus

enn firbdet  dieses Scfüießen gegenwärtig  im

ildhnlokal  in Zams  statt.

Geschossen  wurde  bereits  am 6. cnd  7.

ov.,  weitere  .Sch.ießtage sind Freitag,  12.

is 22 Ulr)  un.d Sonntag  14. 11. (IO his
7 Uhr)

Preise:  3 Gamsabschiisse,  I Rehbockab-

chuß, 20 Pokale  und  viele  Sachpreise.

lugendball
hm Samstag,  20. November  76. Ort:  Pfarr-
ieim  Zams;  Beginn:  20.30 Uhr;  Eintritt:

; 20.-,  normale  Getränkepreise;  Beklei-

iung  Sportkleiidung  erwiinscht.  Es spielt  fiir
3ie die  Band  ,,The  five  frierbds"  Große
romöola:  1. Preis:  1 Alpenrurbdflug.  Der
Reirberlös  wird  fiir  einen  sozialen  Zwe*
terwen&et,  Der  Veranstalter:

OGJ-Jugendcluib Landeck

Verein  f. KonsumenIenmformalton
Der  Verein  fiir  Konsumenteninformation,

[-arrdesstelle  Tirol,  gibt  bekannt,.daß  am

15. Noverrpber  1976,  von 17 bis 19 Uhr
Hiausha'ltsgerätefüratung

Radio-  und Fernsehberatung

Rechtsberatung'

in der Amtsstelle  der Kammer  für ArLieiter
und  Angestefüe  fiir  Tirol,  Landeck,  Malser
Straße  41, stattfirbden.

Es ist kein  bequemer  Weg,  der zu den
Slernen  führt

Kanmier  der  gewerbl,  Wirlsdiaft  f. Tirol
Bexirksslelle  Landed«

Scbaufensterdekoration (Aufbaukurs)
Beginn:  Montag,  15. 11. 76, 8.30 Uhr
Dauer:  Montag  his Mittwoch,  .ganztagag

Beitrag:  S 750.  -  (eins*l.  Material)
Leiter:  Claus  'Stepan

Ort:  Hani&efökammer  Landedc

Vomag  ,,Neues  aus der  Sozialversicberunga'
Beginn:  Diens €ag,  16. 11.76,  15 Uhr

Vortragender:  Karl  Jaüdl
Dauer:  ca. 2.Stuinden

Ort:  Handelskiammer  Landeck

Vomag  ,,Der  Arbeitsuertrag"

Beginn:  Diienstag, 16. 11. 76, 17 U%r
Dauer:  ca. 2 Stutxlen

Vortragender:  Dr.  Peter  Reiter

Ort:  Han&elskammer  Larbdeck

Interessenten  Eiir diese V.eranstaltungen  wer-

tden gebeten,  sich umgeherfö  bei der Tiro-
ler Handelskammer,  Bezirksstelle  Larbdeck,

Telefon  2225 zu melden.

Fotos  von  der  Preisverteilung  des  Kin-

dersportfesles  am 26. 'I0.  76 können  in

der  Amlsslelle  der  Kammer  für  Arbeiler

und  Angeslellte  für  Tirol,  Malser  Str. 41,

gekauft  werden.  Die  öGJ-jugend

Tiroler Schföger-Derby 76
Samstag,  27. November  1976

Die  Tiroler  Gewerksch.aiftsjugend  veran-

staltet  auch heuer  wieder  iliren  tra&itionel-

len  Nachwuchssänigerwettbewerb,  zu  dem

alle Jügendlid'ien  im Alter von 14 ibis 23
Jahren eingeladen sind.

Teilnahmebedingungen:  Jeaer Teilneh-
mer  muß  bei &er Anmeldung  einen  Gesangs-

titel  und  ieinen Ersatztitel  fükanntgeben,  die

veübindliffi  sind. Außerdem  müss'en entwe-

der  .Schallplatten,  Torföänder  oder Noten

beigelegt  weyden.

Abernaveranstaltung:  Die  Abendveran-

stalbung  findet  am Samstag,  27. 11. 76, um

19.30  Uhr  statt.  Ort  der Veransta:ltung  ist

der Saal des Sozialhacses  in Reutte.

Probemöglid'ikeiten  sind vorgesehen  und

werden  mittels  eines  separaten  Sförejbens

bekanntgegeben.  Jeder Teilnehrner tritt  rriit
einem  Tite'l  auf  und  bekommt  eine Eintritts-

karte,  mit  der er gratis  Zutritt  zur  Veran-

staltung  hat.  Freun.de  und  Anigehörige

können  zur  Abenfüreranstaltung  nur  mit  ge-

löster  Eirbtrittskarte  eingelassen  wer.den.

Die  Anreise  erfolgt  mit  Autobus  ab
Landeck.  Anmel&esd'iluß  ist Freitag,  12. 11.

1976.  Anmeldungen  sind  umer  Beigatie der

Unterlagen  an  den Jugendcltfö  Lan.dedc,
Malser  Str.  41, am Freitag,  12.  11., von

20 bi5  22 Uhr  abzugeben.

.Sch'lachtenbiumm1er,  die mit  der Jugend-
gruppe  Landeck  mitfahüen  möchten,  können

si*  ebenf'alls  immer  am  Freitag  bei un-

serem  Cnubabend  melden.

Vergessen  können  ist eine  Gnade,  die
Golt  den  Klugen  sellen  gewäml.

Skiklub lündeck
Einladung  zur  Jahreshauplversammlung

am Freitag,  12. Nov.  1976,  lum  19.30  Uhr,

im Hotel  Schwarzer  Adler,  Landedc.

Tagesofönung:

1. Begriißu%  durch den Obmann
2. Tätigkeitsberi*t  des Obmannes

3. Kassaberiföt  und  Entlastung  d'es Kassiers

4. "'fitigkeits'berichte  '

a) des Schüler- u. Jugendwartes
b) des Trainers

c) des Tourenwartes

5. Hüttenberi*t  un.d Kassaheri*t

6. Ehrungen

7. Allfälliges

Der  Aussföuß

SCHuTZENülLDE

LANDECK
Die Schützengilde  Landeck  verteinerie  ihren

LuftgewehrschieI5stand  in der  Volkssdiule
Landeck. Im Schie151oka1 wurden  während  der
Sommerpause  9 aufomatische  Scheibenzugan-
lagen  montiert.  Um im Aufenthal+sraum  ein
gemfülidtes  Beisammensein  zu ermöglidien,
wurden  die Heizungsrohre  mit Holz  verkleide+.

Trainingstage  im neurenovierfen  Luffgewehr-
stand sind jeden  Dienstag  und Donnerstag.
Jung-  und  Nachwuchsichützen  sind  gernge-
sehene  Gäsfe  der Gilde.

An1ä151ich der Renovierung  und Aulomafisie-
rung  ihres  Schie15stan=1es veranslaltef  die
Schützengilde  Landeck  am 12. 11. 1976  ab
19.30 Uhr und- am 13. 11. 1976 ab 16 Uhr ein
EreSffnungsschief5en.  Eingeladen  sind alle ak-
+iven Schüfzen  mif ihren Frauen.

Die  Preisverteilung  findef  am Samslag- im
Anschlu§  an das Schief5en sfatf.

Nachlrag  zu Allerseelen
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Wesenfliche  Anderungen  im Kraftfahr-
zeuggeselz:  Politessen  sind Pölizeibe-

amlen  gleidigesefzf

Net+ei'i  der  Gurtenanlegepfli*t  ist  eine
der  wesendid'isterr  Änderungen  in  der 3.
Kraftfahrzeug-Novelle,  die  kürzlich  in
Kraft  trat,  die Gleid'istel]ung  der Politessen
mit  den Befugnissen  der Polizeibeamten  so-
fern  sie zum Zwe*  der überwa*ung  der
Einhaltung  der  kraftfahrrechtlichen  Vor-
schriften  auf  Straßen  mit  öffentii*em  Ver-
kehr  eingesetzt  sind.

Das  bedeutet,  daß Politessen  na*  den
neuen  gesetzlichen  Bestimmungen  Fahrzeug-
papiere  kontrollieren  diirfen.

Weiters  ist als neue Bestimmurbg  einge-

heitsdienstes  von  Kfz-Lenkern  auf  Verlan-
gen jederzeit  Teile,  Ausriistun.gs-  und  Aus-
stattungsgegenstänae  der 'von ihnen  gelenk-
ten  Fahrzeuge  zugänglich  gemaföt  werden
müssen.  Das  heißt.  da-ß Polizeibeamte  bei
Fahrzeugerb  unter  anderem  BremskontrolIen
yornehmön  köninen  oder  übe.ypriifen  diirfen,
ob die Lenkung'in  Ordnun.g  und  das Lenk-
spiel  nii*t  zu groß  ist, erkfüte  der  OAMTC.
Während  bisher  bei Fahrzeugkontrollen  die
Frage  nach der mitgefiihrten  Autoapotheke
nur  bejaht  werden  rr»ußte, ist der Fahrzeug-
lenker  jetzt  verpflichtet,  auF Verlangen  des
Beamten  die  Apotheke  auch vorzuweisen.

Dastrif-ft  aud'i auf  andere  Ausriisturpgs-  od
Ausstattungsgegenstände  zu.

Pensionsversicherungsanslalt  d. Ange
slelllen

Der  nä*ste  Spre*tag  aer  Pensions*er
sicherunigsanstalt  der Angestellten  wird  an
18. 11. 76 in der Zeit  von  8.30 tis  12 Uh.
bei der  Amt'sstelle  Lande&  der  Arbeitei
kammer  f,. Tirol  abgehalten  werden.

Pensionsversicherungsanslalt  d. Ange
stelllen  (Arbeffer]  - Ital.  Naflonalin

sfitut  I.N.P.S
Zwischenstaatli*er  Sprefötag:  16.  11.  76
8 bis 12 Uhr, in Innsibru*,  Kaiser Josef
straße  13.

Gottesdienste in T«andeek  - Perjen - Bruggen  - Zams
Gottesdienslordnung  Landeck

Sonntag,  14. 11.:  33. So. im Jabreskreis -
-,,  Caritas-Kircbemammlung:  6.30 Uhr  Frtih-

' messe  f. Luise  Höllrigl  geb. Schmidmair;

9 'Uhr  Amt f. Josef Ott u. Sföw. Ehren-
traud  Höllrigl;  1l  Ulir  Kindermesse  für
(Azilia  u. Fritz  Huber;  19.30  Uhr  Abend-
messe f. Heinrich  u. Maria  Falger.

Montag,  15.  11.:  Gedacbtnis  d. HI.  Leopold,

Mar%raf  v. Österreicb f 1136: 7 Uhr Mes-
se f. Josefine Zangerl ige)):+. Gastl.
Diemtag,  16. 11.:  Ged;icbtnis  d. Hl. AI-
bert, Biscbof v. Regensburg, f 1280: 7 Uhr
Messe f. Notiburga  Froscfünair,

Mittwocb,  17. 11.:  Gedacbtnis  d. Hl.
Gemud  v. Helfta f 1302: 19.30 Uhr
A'bendmesse  f. Adalbert  Geiger.

Donnerstag,  18. 11.:  Weibetag  v.  St. Pe-
ter u. Paul  zu Rom:  7 Uhr  Messe f. Arige-
lika  u. Alfred  Stagni.

Freitag,  19.  11.:  Gedacbtnis  d. Hl.  Elisa-
betb v. Thüringen f 1231: 19.30 Uhr
Aberndmesse f. JoseE u, Margit  'Wedmer.
Samstag,  20. 11.: Maria am Samstaz: 17
Uhr  Rosenkranz  un.d Bei*te;  18.30  Vor-
abendmesse  f. K'reszenz  .Staidlwieser.

Sonntag,  21. 11.: Cbristhönizsfest-Cazilien-
sonntag:  6.30  Uhr  Frühmesse  f. Eduard
Landerer  9 Uhr  Amt  f. alle  leb. u. verst.
Mitgldeder  des Cihores;  Il  'Uhr  Kiirbdermesse
f. Anton  Kofler;  19.30  Uhr  Abendhüesse  f.
Luise  u. Josef Stra.uJi.

öollesdiensfordnung  Perjen

Sonntag,  14. 11.:  8.30 Uhr  Messe f. Ieb. u.
'verst.  Mitiglieder  d. Kird'iena'iores  Perjen;
10.30  Uhr  Me'sse f, Gebhard  Strolz;  19.30
Uhr  Messe f. Ernst  PögIer  u. Hilde  Minatti.

Montag,  15. 11.:  7.15 Uhr  Messe f. There-
sia  Guema  f. Anton  Wiestner  urrd Hans
Ketzelmaier.

Dienstag,  16. 11.: 7.15 Uhr Jföresmesse f.
Ariin.a Zangerl;  f. Alois  u. Paul  Spiß.

Mitttnocb,  17. 11.:  7.15 Uhr  Messe f. Fam.
SalhoFer;  f. Franz  Rappold;  19.30  Uhr
Messe f. Erwin  Habid'ier.

Donnerstag, 1EI. 11.: 7.15 Uhr  Messe f. JoseF
Pöll;  E. Albert  Gundolf.

Freitag,  19. 11.:  ,7.15 Uhr  Messe f. Maria
Anrather  u. Angehörige;  f. Anna  Waibl.

Samstay,, 20, 11.: 7.15 Uhr Jahresmesse fiir
Karl  Peintner; f. Fam. Johann Röck; 19.30
Uhr Jahresmesse f. Rosa Kirsdmer.

Golfesdienslordnung  Bruggen

Sonntag, 14. 11.: 33. So. im Jahreskreis;
Caritas-Kircbensammlung:  9 Uhr  Amt  E. d.
Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Kindermesse  ftir
Ernst  'Römer;  19.30  Uhr  Messe  f. Ernst
Gruber (Jahresmesse).

Montag, 15. 11.: Hl. Leopold, Markgraf  'Z/.
Österreicb: 7.15 Uhr Messe f. Joiarm  Kris-

Dienstag, 16. 11.: Hl. Albert d. Große,
Kircbenlebrer: 19.30 Uhr Jugendmesse für
Irmgard  Schuchter,

Mittwocb,  17. 11.:  Hl.  Gemud:  7.15 Uhr
Messe f. Heinrid"i  u. Monika  Ortler.

Donnerstag,  18. 11.:  T)?'eibetag  'Zl. St. Pe-
te7  u, St, Paul,  Rom:  16.30  Uhr  Kinder-
messe f. Franz  Senn.

Freitag,  19. 11.:  Hl.  Elisabetb  v. Tbürin-
gen: 7.15 Uhr  Messe f. Emma  Hofer.

Samstaz, 20. 11.: 7.15 Uhr Messe f. Ag-
nes Sonnweber  16.30  Uhr'  Kinderrosen-
kranz  (Bei*tgelegenheit);  19.30  Uhr  Rosen-
kranz  m. Beichtgelegenheit.

Gottesdienstomnung  Zams

Sonntag,  14, 11.: 33, So, im ]abreskreis  -
Cr;tritas-Herbstsammlung: 8.30 Uhr Jahres-
amt f. Albert Zar4er1; 10.30 Uhr  Messe f.
d. Pfarrfamilie.

Monfag,  15. l1.: HI. Leopold:  6.30 Uhr

Jahresmesse f. Hermann u. Maria &hatz.
Dienstag, 16. 11.: Hl. Albert  d, Große:
19.30 UHr Jahresmesse f. verst. Elterri u.
Geschmister  Praxmarer.

Mitt'tuocb, 17, 11.: Hl, Gemud  v. Helfta:
7.15 Uhr  Sd'iiilermesse  n. Meirtung.

Donnerstag,  18. 11.:  Weibetag  a. Basiliket
St. Peter  u. St. Paul  in Rom:  19.30  Uhr  I
Jahresamt f. Maria u. Siegfried Fadum.
Freitag,  19.  11.:  HI.  Elisabetb  'Zl. TMrirggen
7.15 Uhr Jahresmesse f. Frl. Maria  Nairz
Samstag,  20. 11.:  Mariensamstag:  6.30 Uhi
Amt  f. Tobias  Rudig;  19.30  Uhr  Vor
aöendmesse als Jahresamt f. Hilda  Krenn
Sonrttag,  21. 11.: Hocbfest Cbristkönig:
8.30 Uhr  Amt  f. d. Pfarrfamilie;  10.30  '[Jhi
Jahresarm f. Maria Tröbinger.

Xrzll.  Diensl:  (Nur bei wirklidier  Dringlidikel €
von Samslag 7 Uhr früh bis Momag  7 Uhr fröl

14. Novembet  1976:

Landeck-Zams-Piansi
Dr. Kurt Mafhies,  Zams, Tel. 23 51

SI. Anton-Petlneu:
Dr. Eichhorn,  Sl. Anton  394, Tel. 05446-225'

Kappl-See-Cialffli-lsdigIi
Dr. W. Thöni, Tel. 0 54 43-276

Xrxflicher  Sonn-  und Feierlagsdiensf  im Oberei
Öeridif

44. November  1976:

Haupldienst:  Vom Samsfag 7 Uhr fröh bis üon
lag 7 Uhr früh.

Dr. Friedr.  Kunczi&y,  Pfunds 45, Tal. 05474-207
Ominalionmiensl:  Samsfag 7 Uhr bis 12 Uhi
0r. Christof  Angerer,  Prufz 1 35, Tel. 0 54 72-2(»:

Tleräixllidier  Sonnlagsdiensta
44. November  1976:

Dr. Josef Greifer,  Ried i. o., Tel 3316

Sladfapofheke  nut In dringendslen  Fällen
Tlwag-Slördiensl  (Landeck-Zams)  Ruf 2210

18. November  1976:
Mulferberalung,  14-16  Uhr

Harausgeber,  Eigenfömer  u. Verlagar:  Stadf-
gemeinde  Landedt  - Sdiriflleitung  u. Var-
waltung:  6500 Lande&,  Rafhaus, Tal. 2214
oder 2403 -  Für Vsrlag,  Inhalt und In-
serafenteil  veranfwortlidi:  Oswald  Perktold,
Lande&,  Rafhaus - Ersdieinf  jedan  Freilag  -
Viarfeljährlidier  Bazugspraii  S 22.- (alnsföl.
8a/o Mwst.)  - Versdilei§preis  S 3.-  (incl.
8o/o Mwsl.)  - VerlagsposfamJ  6500 Landa*,
Tirol  -  Ersdiainungsorf  Lande&  - Drudki
Tyro!ia  Landedk,  ualsar  StraF5a 15, Tel. 2512.
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den Menschen  ist es mit  der Aufzudit

it viel  anderp,. Die  Kirrder  von  Bauern

ien sehr viel  von  den. Iieren  im Stall.

nin hat  sie ihn  wiedier  ansföauen  können.

nn haben  sie noch  weiter  vom  Heiraten

edet. über  den kleinen  Tisch  hinweg  ha-

t sie einiander  an die Augen  ges*aut.  Die

che im Espresso  sinid immer  klein,  weil

nur  fiir  zwei  oder  drei  Personön  konstru-

sind.  Das  ist in  den alten  GasthWuser.n

iz anders.  Dort  findet  man  noch  die brei-

, schweren,  behäbigen  Tisd'ie.  Wer  dort

:t, is7 unverrücMar  an den T.isch gebun-

l. Und aucli an die Menschen, die 4ort
schweren  Tisch  sitzen,  zehn  unid mehr.

ist &er Tisch  dann  ein Mittelpunkt,  auE

s man  sich stiitzen  kann.

.ch mehr als eiitem  Jahr haben sie sich
:der  in  die Augen  geschaut.  Gan:z  nahe

nen sie mit  den Augen  zusammen.

war  ein Espressotisch.

= Leute  im Dorf  mögen  rerlen,  was  sie

jlen.  Es gibt  auch in unserem  Dorf  den

irejbnamen  Höllrigl.  E5 gibt  auch eirren

iAniauer bei uns.  Afür  die  HölIrigI  sind

ht  alle  miteirham:ler  verwandt.  Es kann

n, daß sich ,,unser"  Hölilrigl  mitlangem

' sclireibt  urid  mit  e vor  dem 1.Man  will

t der Sache möglichst  wenig  zu tun ha-

n. Man  soll sich so wenig  wie  möglich

fremde  An.gelenheiten  einmischen.  ,,Dann

iraten  wir':  hat er also gesagt. Das  mit

r Adoption  miißte  möglidü  sein.  Das

clite  sie ibei sich. Niemand  war  da,  der

ae Gedanken  erraten  woIIte  oder  der ihr

clisdilich,  um ihre  Gedanken  3rgendwo  am

ldranid  oder lam  Straßenrand  auffangen

können.  Niemanid  war  ieute  da.

renn  man  Jai'iials  gewußt  hätte..."

:r  reidie  Bauer  unid das le&ige  Kinid  eines

ierikanischen  Besatzungssoldaten  sollen

r lieiraten,  wenn  sie schon einen  Fratzen

tteinander  haben.  D.'is  ist  Thtsa*e.  Der

iche Griinauer  war  vielleicht  nur  bei uns

ich. Wenn  in unserer  Gegend  ein Bauer

nfzehn  Sfück Großvieli  im  .Stall steien

.t,  dann  ist  das bei uns  schon ein Groß-

.uer.  Der  Altbaruer  Griinauer  hatte  vor

iigen  Jahren mit  der Schweinezuclit an-

fangen.

der  Zucht  von Schweiixeii  hatte  er  gu-

n ErfoIg.

uf 'dem  Lande  urbd überhaupt  in  einem

:rgtal

 wie  dem  unsereix  sirbd die  Sitten

uher,  die  Tragödien  siryd  brutaIer,  die

nn

I%rbn  der  jetzt  sea'isurbdzwanzigjährige

Walter  Grünaoer  war  in Wirklichkeit  ein

Sföwein.

Maria  war  von  den Leuten  des' Ortes  im-

mer  gut  und zuvorkommerbd  behanidclt

wr>rden.  Man  trat  iihr  freugd]idi  und  offen,

aber immer  mit  der  hier  übli*en  Reserviert-

heit  erbtgegen.  Man  sagte  ihr auch, wenn

etwas  an ihta nicht  in Ordnuffg  war.

Man  gratJierte  ihr auch.

,Ist  ein 'bra'ver  Bub, der Walter."

,,Gelt,  er mag das Kiind."

,,So nett  ist das Kirnd."

,,Zuin  Geriföaben  siiß."

Der  sedrs'undzwanzigjährige  Walter  Grün-

auer aber war  ein reicher  Bauer  urpd war

ein Schwein.

Das  wußte  Maria  zu diesem  Zeitpunkt  noch

niiclit.  Sie war  iiix den r»äThsten Wo*en  öfter

mit  iihm füisari'imen.  -

S'ie schliefen  auch ein.ige Male  miteinander.

,,Das  Ergebnis  rnar  eine zweite

Sdmangerscbaft  unter  dert  bedrob-

licbsten  Aspehten.  Grünauer

wol[te  rzicht die Konsequenten

zieben,  und  das M::JJarb  wollte

nicbt  an die Konsequenterx  denhen,

die sicb ibr  scbon deudicb  arthtin-

digten!"

'SX7as ibeideutet  ein  zweites  lediges  Kind?

Aufgabe  der Arbeit.  Derrn  wer  sollte  auf

zwei  Kinider  schauen, Fiirsorge,  Not,  Ver-

achtung,  Al1SSClIIl1ß aus der dörflidxen  Ge-

sellschaft,  Schande,  Schniacl'i,  Ruin.  Walter

Gtünauer  fax'iid, wie  es in &er Tageszeitung

vom  24. gärz  hieß,  eine ,,Patentlösung".

Die  Lösung  war  denkbar  einfach.  'W'alter

Grünauer

,,gestand  seiner  Geliebten

einen  Treuebrucb  mit  Folgen.  Er

leündigte

ihr  also drie Geburt  eines ancle-

reri  Kirtdes  an und  bedauerte  sich

selbst irt seiner  Notlage."

Vcil  Walter  Grünarier  ein  Schtwein  war,

sagtc er ihr  das. Besser, er hätte  sie umge-

bracht.

Was  sagt  die  Dorfgemeii'schaft  in  einem

.solclien  Fall? Kan.n  sie in  einem  solchen

Fall  iiberhaupt  eirysföreiten,  oder  ist sie ixur

fiir  ausischließlicli  bföuerliche  Verhfünisse  7.11-

stYnidig? Es wird  genau geregelt,  .qb wan.n

'im Kaleniderjahr  dfü Hiihner  ausgetrieben

werden  diirFen,  wann  das Rindvieh  auf &ie

Aföi  getiiieben  weiiden  müsse ui»d daß Stiere

niemals  frei  heriimlaufen  diirfen.  -

Dazu  kam  nofö,  daß starke  Ortspersönlich-

keiten  das Geschföen  und  das Geschick  eines

Dorfes  wesentli*  mitbestimmen.  War  es in

unserem  DorF  der Obmann  des Wirtschafts-

bunides, von  dem die wi*iigste  Macht  aus-

ging (den Herrn  Pfarrer  aiusgenommen),  so

war  es im Ort  des Ges*ehens  ider  Orts-

bauernobmann.  Das  wiederum  war  der

.durchaus ehrenwerte Vater  des WaJter

Grünauer.

,,In  Gottes  Nam":  sagte er.

r.r hätte  die Maria  vielleicht  als Schwieger-

tochter ak:zeptiert.  Das Mädchen  versuchte,

sich der Doffgemeirpschaft  Zu bemächtigen.

Dmfüi kam sie darauf,  daß diiese aus lauter

Einzelmens*en  bestand,  Der  eine war  übel

gelaunt, weii] er nicht  arbders  sein  wollte,

der andere  entpuppte  sid"i als  beachtlid'ier

Individualist,  der  genau  wußte,  was  er

wofüe.  Ein dritter  war  zru sdieu.

,,'Wie  sofüe  man das nur  anfar»gen?"

,,Ja, wenn  das fiicht  so sahwierig wäre!"

,,Da miurß sich doch etwas  dagegen  nlachet'i

lassen."

,,V'ielleicht  weiß der  Herr  Pfar?er  einen

Rat,"

Es waren  alles Menschen,  die sich entweder

nicht  getrauten  oder  die ryicht konnten  oider

die nicht  wollten,  weil  sie aIs EinzeImen-

schen in  der  Dorfgemeinschaft  ohne  die

Dorfge.rneinschaft  eigentlich  keine  Menschen

waren, sondern nur Glieder eine5 Körpersi

die aJs einzelne  han:dlungsunfähig  waren.

Somiit  konnte  ri'ur &ie Dorfgemeinschaft  als

5o1föe eingreifen.

Das heißt,  sie hätte  eingreifen  können,  wäre

sie darum gefragt  worden  oider wäre  ein

akuter Anlaß  zum  Eingreifen  vorhanden

gewesen.  Die  Inifoümation  eines Eirrzelmen-

schen gez'iiigte  nicht.

Sie trafen  sich nach dem  Sonntagsgottes-

dienst,  und  sie sagten  nichts  zueinander.

Maria  konnte ihm iricht in die Augeii  scliari-

en. Walter Griinauer versuchte m%lichst
schnell  im Kteis'  seiner  Alterskollegen  auf

dem Kirchplatz  zu verscliwimden.

Sie sagte nachts.

Aufü  &er Pfarrer,  der Hochwiiiidige,  konnte

rrichts  sagen. ,,Wirst  haIt  fest  ibeten rnüs'sen."

Willig,  ehrlich  und  sparsam  war  sie immer

gewesen.

Jetzt  aber hatte  sie ein zweites  Kind  zu

erwarten.  Eitien  ledigen  Fratz,  wie  die

Leute  sagen.

Friilier,  da haben  solche  Kinder  von  den

Ortsgeistiicheix  die ausgefallensten  un:d Eur

die idamaliige  Zeit  häßlichsten  Namen  be-

kommen.

Da  l'iat weider  der Pate noch diie Mutter  et-

was zu sagen gehab-t.

Das ledige  Kir»d  hieß zeitlebens  Apollonia

oder  Eustafö'ia  oder  BoniFatiris.  Auch

Zachäus  war  ein soldier  Name.  Maria  liör-

te arif zu beten.

In ihrer.  Kamnier  lag sie stundenlang  auf

dem Bett  und  wußte  i'icht  eiin noch aus.

Wü  sofüe  sie das Kirbd  hingeben?  'S)"er wiir-

de es um ,,Gottes  Lohn"  in Pflege  i'ehmcn?

Sie ging r4och einmal  zun'i  Herrn  Phrrcr

und Eragte ilm, oh er nacht 3emanden
wüßte.

Fortsetzung  p;idiste  Nummer



30NNTAG  14.  11.

FS 1

15. 0«)  Die  weiße  Feder  -  Spielfilm  (USA,  1954)

Mit Roberi  Wagner  u. a. -  Regie: Robert Webb.
Ein  mutigei  Landvermesser  wird  ein  Freund  der
Indianer,  vermittelt  elnen  FriedensschluB  und  ge-
winnt  schließlich  eine  Indianerin  zur  Frau
Rümantist.he  Indianergest.hichte.

16. 40  Lies mit  (9
17. 00  Toby  und  Tübias  -  Das  neue  Kosfüm

Kleinkindsr
Arminio  Rothstein  mit dem  ,,ArIequln"-Marionetten-
theater.

17.30  Biene  MaJa -  Willi  bei den Ameisen
Kleinkinder

17. 55  Betthupferl  -  Familie  Petz
18. 00  Sentorenclub

Als  Gast Karin  Dor.
18. 30  Talentebus  -  Kostproben  aus  Wiei-i
19. ü0  Österreichbild  am  Sonntag
19.25  Christ  in der  Zeit

Dr. Franz Artner:
OTfen für alle=  Katholische  Kirche.  '

'19.3ö  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur
19. 50  Sport
20. 15  Der  G'wissenswurm  -  Von  Ludwig  Anzen-

gruber  Ab 14
. Mit Alexander  GollinO,  Hans Putz, Lotte Ledl u. a.
-  Regie: Wilrr  ten  Haaf. -  Das Stück spielt  am
Hof  des  reichen  Bauern  Grillhofer,  der  gerade
dabei  ist,  seine  Rechnung  miö dem  Himmel  zu
machen.  Dabei  plagt  es ihn besonders,  daB er
slch  nie  um das  Schicksal  der  Magd  gekümmert
hat, die er vor vielen Jahren  ins Unglüt.k  gebracht
hat. Grlllhofers  Gewissensbisse  werden  kräflig

' von sslnem  scheinheiligen  8chwager  unterstützt,
der den Bauern überreden  will,  ihm den  Hof als

2'1.40  Nachrichten  und  Sport
21.55  Internationales  Reit-  und  Springturnier

Mäqhtigkeitsspringen  .
(Aufzeichnung  aus der Wiener  Stadthalle.)

FS 2

15.00  bis  17.'15  Internationales  Reit-  und Spring-
turnier  -  Mannschaftsspringen
(übertragung  aus der Wiener  Stadthalle.)

17. 15  Horizonte  (Wh.  vom  9.  11.)
18. 00  Popscope
18. 30  Hi  Nellie!  -  Spislfilm  (USA,  1934)

Ab 14,  SW
Mlt Paul Muni, Glenda Farrel u. a. -  Regie:  Mer-
vyn le Roy. -  Eln Redakteur  geht den Hintergrün-
den einer  Banks(ihlieBung  nach  und  kümmt dabei
einer  Gangsterbands  auf  die  Spur..  -  Turbulente
Kriminalgest.hichte  im Stil .alter  Hollywood-Komö'
dien

19. 45  Military
Dokumentarfilm  über das Military-Fleiten,  eine  [)is-
ziplin  des  Reitsports,  die  wegen  Ihrer  Härte  und
Gefährlichkeit  vor  allem  bei  Tierschutzverbänden
auf Widerstand  stößt:  Beim  Military  überschätzsn
vlele  Reiter  Ihre  Leistungsfähigkeit  und  die  ihrer
Pferde, was zu schweren  Unfällen  führt (wh.).

'20.Ö0'  Enzyklopädie
'20.15  F!rtsma

,,Kuckucksnest  im Ländle?"  und  ,,Frauen  in Ir-

2"!.40  [)as  Porträt  -  Kunst  des Jahrhunderts  -
Rätssl  der  Sphinx
Porträt des Malers  Ernst  Fiichs,  Mitbegründer  der
berühmten  Wiener Schule,  dessen  Werke -  inspi-
riert von den Techniken  alter Meister  -  in einem
phamastisch-reaIistischen  Stil ausgeführt  sind.

22.25  0hne  Maulkorb  (Wh.)

ARD

mentartilms  werden die Lebensumstände  einer Gruppe
von  Landarbeitern  gezeigt,  die  auf  der  untersten
sozialen  Schicht  stehen.  -  16.55 Frei  geboren.  -
17.45 Sterns  Slunde.  Bemerkungen  über  die  8pinne
m.

20.15 Reservats.  Gorch  Fock:  Segeln  für  füutschland.  -
21.00 Dle  romanlische  EnOländerln.  Splelfilm  (Eng-
land/Frankreich,  1975). Ironische  Komödie  über wohl-
standsbürgerliche  Einstellungen.  Ab 16.

ZDF
10.30  Versuch einer Rechlferiigung.  Tiefschürfendes  religiö-

ses Festspiel.  -  18.(10 Tagebuch.
20.00 EI Greco  malt  den  Großinquisator  und  Wir  sind

Utopia. Fernsehfilm  nach Novellen  von Stefan Andres.
Empfehlenswert:  Ab '16.

DIE FERNSEHWOCHE

14. 11. bis  20. 11.  1976

und Alexander  Golling.

Der  Kommentar

Geschichtsunterricht
Österreich  hat  es heuer  mit  der

Geschichte  zu tun  und  die  Österrei-
che(  scheinen  begierig  zu sein,  ihre
Geschichte  kennenzulernen,  wie  die
Elabenbergerausstellung  in  Lilien-
feld  (die  sich  bereits  der  halben
Besuchermillion  nähert)  beweist.
Rund  um  den  Nationalfeiertag  hat
auch  das Fernsehen  fleißig  in  Ge-
schicQte  gemacht.  Nach  der  ,,Alpen-
saga , Turrinis  düsterem  Film  vom
oberösterreichischen  Bauernstand
um 1900,  stand  die Dokumentation
,Asterreich  zur  ;eit  der  Babenber-
ger"  auf  dem  Programm.  Zu  schö-
nen Bildern,  bei  denen  man  gerne
gewußt  hätte,  was  sie  darstellen,
wurde  ein  emphatischer  Text  ge-
sprochen.  Das  ganze  wurde  kom-
mentiert  und  präsentiert  von  dem
sehr  jugendjich  wirkenden  Polito-
logen  Anton  Pelinka.  Dieser  sagte
zwar,  man  dürfe  vergangenB  Zeiten
nicht  mit  ideologischen  Brillen  der
Gegenwert  betrachten,  aber  der
Film  war  ein  schönes  Beispiel  für
ein  zurechtgerücktes  Geschichts-
bild.

Geschichtsunterricht  wurde  auch
in dem  zweiteiligen  Film  ,,Die  Ba-
benberger  in  Österreich"  versucht.
Der  ORF  hat  sich  diese  Collage  viel
Geld  kosten  lassen  -  hersusge-
kommen  ist  etwas,  das  sehr  ver-
schieden  aufgenommen,  sogar  als

,,Mißgeburt=  bezeichnet  wurde.  Der
Rezensent gesteht,  daß  ihm  diese
Art von Geschichtsunterricht  gefal-
len hat. Wer  in Lilienfeld  war  und
den Wälzer  von  Ausstellungskatalog
wenigstens  angelesen  hat,  konnte
auf seine  Reclinung  kommen.  Die
originelle  Idee  des  Autors  Harald
Zusanek hat  der  Regisseur  Fritz  Um-
gejter in eine  von  Witz  und  Laune
sprühende  Collage  umgesetzt.  Es
standen ihm hervorragende  SC/78U-
spieler  zur  Verfügung,  vor  allem
Klaus  Maria  Brandauer,  der  die
12 Babenberger  mit  viel  Ironie  und
Charme spielte.  Mit  seiner  schau-
SplelerlSChen  LelSTung  SfehT  un(l
fällt  diese  Geschichtsrevue:  für  mich
ist sie gestanden.  Aber  es  ser zu-
gegeben,  daß  es  für  manclie  ver-
wirrend  wirken  konnte,  wenn  ein
und derselbe  Schauspieler  die  ver-
schiedensten  Rollen  und auch  den
Kommentator  spjelte,  daß  der
rasche Zeitwechsel,  die  gewollten'
Verfremdungen  ( die  Babenberger-
töchter  am Hof  Maria  Theresias)  für
viele Zuschauer  mehr  ver- als ent-
wirrten. Auch  die Reduzierung  auf
Schlamperei  und  Kaffeeplausch  mag
nicht  jedermanns  Sache  gewesen
sein. 1mmerhin  aber  hat  sich  der
ORF  etwas  einfallen  lassen  und
diesen  Einfall  durchgezogen.  Und
dafür  sef  er  trotz  aller  Einwände

bedankt. b/t

Vorschau mit kritischer Wertung.  Im  Auftrag  der  Österreichischen
Bischofskonferenz,  erteilt  von  der  Katholischen  Fernsehkommission.

@ = Sehenswerte  Sendungen.  SW Schwarzweißsendungen.

Ihre Meinung zum Programm (Lob  und Tadel)  rich;en  Sie bitte  an  den
ORF-Kundendienst,  1136  Wien,  Telephon  82 36  71 oder  an die  Hörer-  und
Sehervertretung  des ORF,  1136  Wien.

tmi»sotathü  BEZIRK LANDECK *  I)HIIEN  IN'äa'ULEH
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FS 1 FS 1

9.00  Am,  dam,  des -  Die  'Kleiduhg  verändert
uns  ' -  Kleinkinder

9.30  Der  orientierte  Haushalt  -  Kfü:henplanung
(Wh.)

10.OO  Ba@innliches  Kaiendarium  -  Der hl, Leo-
püld  SW
(Ab 5. Schulstufe,  Wh.)

10,30  Der  Herr  vom  anderö  Stern  -  Spielfilm
(BRD,  1948)  Eher:  Ab 14,  SW
Mit  Heinz  Rühmann,  Anneliese  Römer. -  Regie:
Heinz  Hilpert.  -  Die  St.hwierigkeiten  eines Welt-
raumbesut.hers  auf unserem  Planeten.  Der seiner-
zeit  als  pessimistische  Zeitsatire  angelegte  Strei-
fen  wirkt  heute recm veraltet.

17.30  Am,  dam,  des  Klsinkinder
17.55  Betthupfer!  -  Bobby  und Strolchi
'i8.00  Im Reich  der  wilden  Tiere  -  Schwankende

' Erde
18.30  Wir

' 19.ö0  Österreichbild
19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur  und  Sport
20.00  Sport  am Montag
20.50  Etnsatz  in Manhattan  -  Der  Verlierer  zahlt

alles  Ab 16
Paula  Thomas  liebt ihren  Mann zwar, aber neben
ihm  gibt es noCö  andere:  90  MIChael  Hagar, rnit
dem  sie  vAeder  elnen  groBen Coup plant. Dieser
verbrecherische  Plan hat für Pau_0as Mann furcht-
bare  Folgen.

21.35  !Slachrichten  und  Sport

FS 2

9.00  Am,  dam,  dss  -  Passende  Kleidung
Kleinkinder

- -Ü.30- Einführung  i-n dis  Denkweise  der  Ph9sik
(9)  (Wh,)

40.00  Antigen  -  Antikörper
(Ab 12. St.hulstufe,  Wh.)

'10.30  Die  Nacht,  als Minsky  aufflog  -  Spielfilm
(LISA,  1968)  Ab 16
Mit  Jason  Robaids,  Britt EkTand u. a. -  Regie:
William  Friedkin.  -  Die  Geschk.hte  elnes jungen
Mädchens  aus  purltanischem  Elternhaus,  das als
Tänzerin  Karrlere  macht,  ist  zugleich  die  Ge-
schicme  der  Triumphe  und  Krisen  einer  Show-
truppe  in den zwanziger  Jahren.  -  Eine Komödle
voll  Witz  und  Tempo  mit komödiantischen  Glanz-
leistungen  (Wh.l.

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder
17.55  Betthupferl  -  Bobby  und Strolchi
18.(K}  Spannagl  & Sohn  -  Heiratspolitik,  Ge-

schäftspolitik  Ab 14
Nicht  nui  der sich stetig  türmende  Berg von unbe-
zahlten  Rechnungen  macht Spannagl  zu schaffen.
auch seine Tochter  Beate macht ihm Sorgen,  denn
sie  scheint  seine  Heiratspläne  mit  ihr  zu durch-
kreuzen.

18.30  Wir
19.00  Österreichbild
19.30  a Zeit  im Bild  1 mit  Kultur  und  Sport
20.00  Steckbrief-Rätsel

Ein  prominenter  St.hriftsteller  wird  gesucht.
20.15  Ein schter  Wiensr  geht  nicht  unter  (5) -

.Von  Ernst  Hinterberger  Ab'16
Mit  Karl  Merkatz,  Julla  Gschnitzer,  Rudi  8chip-
pel  u. a. -  Regle:  Reinhard  Schwabenltzky.  -
Mundl .ist ;s.  n.idit_recht, da.13 4ic.h Franz.is Mutter

17,30  Eiiiführung  in  dis  Dsnkweise  der  Physik
i9)  
Mii  dieser  Folge  wird  das  Therna  Dynamik  vor-
läufig  abgeschlossen.  Einfache  Mast.hinen  werden
vorgestellt  und  der  fundamentale  Satz  von  der
Erhaltung  der Energie  verdeutlicht.

18.00  0n  we go -  Englischkurs
18.30  Die  Indianer  kornmen  -  Der  rote  Mann

entdeckt  sich  selbst
Der zweite  Teil der Dokumentation  beschäftlgt  slch
mit dem Schk.ksal  der In den Slume  von Mlnnea-
polis  lebenden  Indlaner.  Ungefähr  eln Drlttel  der
nordamer{kanlschen  Indianer  wohnt  heute in GroB-
städten:  Unfähig,  mil  der Konsumwelt  des welBen
Mannes fertlg  zu werden,  verfallen  sle dem Alko-
hol:  aus  Nütwehr  wird  Radlkalismus  und Aggres-
sion  (Wh.l

19.3ö  Antigen  -  Antikörper  ,

una  8e1n  Oru«el  scnani  90  ört  treTTen.  i:ielner  ivlet-

nung nach slnd dle belden  zu alt zum Verllebtsein,
und  eir beschlieilt,  diese  Verbindung  zu hintei
treiben.

.21;05  Msfiensteine  der  weltgeS'ch=hte  -  Di €
Jungfrau  von  Orleans
Für  dle  katholische  Kirche  ist Johanna  von  Or-
leans slne Heilige,  für andere  eine Revolution'ärin.
Vieles  um sie  ist iedenfalls  Legende.  Die Doku-
mentation  versucht,  mit  Hilte  namhafter  französi-
scher  Himoriker  dlese  Legende  auf  Ihren  Wahr-
heitsgehalt  zu überprüfen.

21.55  Das  Haus  am  Eaton  Placs  -  Bis  daß der
Tod  euch  scheidet?  (Wh.)  Ab 14

22.40  Nachrichten  und  Sport

FS 2
(Ab Ü. Schulstufe.)  -

20.00  Das  Haus  am Eaton  Place  -  Bis daß  der
Tod  euch  scheidet?  Ab 14
Welhnachten  am Eaton  Place:  Elisabeth  erzQhlt

17.30  Landwirtschaft  heuts  -  Schweinezucht  Il
t8.(X)  People  you  mem  -  Englischkurs
18.30  Drei  Länfü.r  -  eine  Sorge  -  Chemle  Jm

ihren  Eltern,  daB sls ein Baby erwartet,  daß aber
nit.ht  ihr Mann, sondern  dessen Freund der Vater
des  Kindes  Ist.  Gemeinsam  versuchen  die  Bella-
mys  nun,  elnen  Skandal  zu verhlndern  und  daü
Ansehen  der Familie  zu wahren.

20.60  Eintritt  frei  -  Kulturmagazin
2135  Zeit  im Bild  2
22J)5  Rebellion  -  Spielfllm  (Japan,  1967)

Ab 16,  SW
Mit Toshiro  Mifune,  Tatsuya  Nakadal  u. a. -  Regle:
Masaki  Kobayashi.  (In  Orlglnalfassung  mlt Unter-
titein.)  -  Üer älteste  Sohn  siner  8amuraifam11ie
wird zur Helrai  mit der Mätresse  des Fürsten ge-
zwungen.  Wider  Erwarlen  wird  dlese  Ehe  sehr

- glöckllch.  Eines  Tages ledoch  verlangt  der F(Irst
die  Frau  zurück:  Ihr Mann und dessen Vater wi-
dersetzen  sich,  obwohl  sie  wissen,  daB das den

[)urna'mragandges delarpaFna;lsci IhieenbeMdee,lus\eetr,e-g.IsEseinudrsri?:Hicahreas
kiri"),  das vor allem  als  Abrechnung  mlt der feu-
dalen  Vergangenheit  Japans  verstanden  werden
muß.

Wein  (Wh.  vom  24. 1ö.)
19.30  Naturgeschichte  -  Fremdstoffrückst:inde

in unserer  Nahrung
(Ab 7. St.hulstufe.)

20.00  Hsrbstzeitlosen  -  Von  Dagmar  Damek
Eher:  Erwachsene

Mit [)oris  Kunstmann,  Horst Frank u. a. -  Regie:
Dagmar  üamek.  -  Vor einigen  Jahren  haben slch
Jan und Melanle,  als ihre Beziehung  unertr%lk.h
wurde,  voneinander  getrennt.  Jan  hat  sk.h  von

' selnem  Industrieunternehmen  äuf einen  abgeschle-
denen  Landsitz  zur(k.kgezogen.  Zufälllg  trifft  er In
dieser  Gegend  Melanie  wleder:  Sie  setzen  Ihre

Beziehung fort und geraten in di_e gVIoeirIEahu-ses7IAcbh-1h-läJ%-gigkeit  wle vor  ihrer Trennung.
problematisches  Fernsehsplel,  In dem  dle  Autorfö
eine  Liebesbeziehung  als  demötigendes  Abhänglg-  _
keitsverhältnls  bettihrelbt,  das  unabänderllch  in
eine Katastrophe  führen  muß.

21.45  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur
22.:X)  Club  2

ARD ARD
16.fö  Schaukelstuhl.  Dlesmal  geht  es um dle  Hilfsbereit-

schaft, dle Jüngere  der älteren Generation  entgegen-
brlngen.  --  17.ü5 Emm  wie  Meikel.  9chu1kinder.

20.15 Panorama.  Berichte  -  Analysen  -  Meinungen.  -
2tO(I  Mot.  Erste  Folge  elner  neuen  musiikalischen
Sendereihe.  -  21.45 Fehlstart.  Zur  Notlage  jugend-
licher  Arbeitsloser.

ZDF  -

1t!.20 Gesichter  Aslens.  Bangladesch  und  die  übermacht
des Schk.ksals.  -  '17.05 Denkste!?  Reihe für Klnder.

20.15 Zwlschenmahlzelt.  UnterhaItungssendung.  -  -21.0ü
Sladek  oder  Dle  schwarze  Armee.  Zeitgeschichtlich
interessantes  Stück von Odön von Hürvath über einen
Fememord  naöh dem Ersten Weltkrieg.  Ab 18.

ZDF
<a  an  al«aalk   4Y  411 elükaq  Crapizuii  iis!  üln  öasüviasklrm

17.tO Die  Buschspringer.  Ab  14.  -  18.20  Firbecks  neues
Land.  Ab  14. -  19.fö) Betriftl:  Fernsehen.  Reihe.
Abschalten  durch  Einschalten?

20.'15 Gesundheilsmagazin  Praxls. -  21.15 Der  Schatz  der
Sierra Madre. 8p1e1fi1m (U8A, 1947) von John Huston.

i Spannendes  Drama  vom  Fluch des  Goldes.  Eln  eln-
clrinOlicher  ,,Klassiker"  der Filmkunst.  Ab 18.

I lI0  Ill  IIIll  @ a  II10-II0  Ill  g  II-IlI-II  I I g  d  !  Il  % 0I IJ  g  Ill  Il  Q d  !  Il  g  k  IIIIIII0

Eln  lexikalischer  Bilderbogen  für  Kinder.
19.3ö Das Blaue  Palais:  Neue  Folge  der  8t.ience-Fict1on-

Serie vün Rainer Erler. Ab 18. -  22.(1ü Dle Prinzeasln
von  Porlugal,  Elndrucksvoller  Fernsehfllrn  über  das
Schlt.ksal  einer  Gruppe  von  Klndern,  die  sich  Im
Budapest  der  Nachkrlegszeit  zu elner  Bande  zusam-
mengest.hlossen  haben.  Ab 18.

FS 1

9.00  Die  Sendui
9. 30  Landwirtscl

(Wh.)
10. OO Naturgesch

In  unserer

(Ab 7. 8t.hui
10.30  Die  weiße
17.00  Das.  Preisa

17.i5
I 8.(X)

18.30
18. 49
19. 00
19. 30
20. 00

Betttiupferl
Chicagü  T
hahn  I;iuft
Wir
Belangsenc
Österreichl'
Zeit  im Bil
Rebecca  =

Mit Laurencl
Alfred Hltch
gleichnamigl

H::gnY,o."ü5
mit  Unwahr
mentalität.  a
Frau eines
unte+ dem
untei  traglst
ist...

22.06  Nachrichte
22.10  Fußball-W'

(Aufzek.hnuj

FS 2
j7.30  Teleberuf
18.(X)  Apprenons
18. 30  Eintritt  fre
19. 30  Methoden

Kunst,  di«
(Ab 5. Schu

20. (X)  Tek.objekt.
20.45  Rot-weiR,r

Erfolgrö"
und  Gi...i

sches  liebe
 21.45Zeit-imB1

22.45  Die  Kurzfi
Aus dBr  MU

Easy Street
Dle  Kur (Tr'

ARD
15.5ü Haben  8ie  %

unter Manager:
der  Religiositä
befragte  Unter
den  innersten
berichtet  über

20.15 Im Namen des
splelen  die  (:
mord nach, de
sehenswerte  F
imeressanten

ZDF
14.3S Schenk  mTr e.

bucher.  -  17.1
l[irs Theater.

20.15 Timon  von  A
speare  Über e
von einem blir
Haß stürzt. Ab
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3p5  Kleinkinder
-  Schweinezucht

FS 1 FS 1
9.00  Am,  dam,  des  -  Schuhe  Kleinkinder
9.30  Teleberuf  -  Faires  Verkaufen  (11)  SW

10.OO  Methoden  der  Geschichtsforschung  -  Die
Kunst,  die  Steine  zum  Reden  zu  bringen
(wh.)

10.30  Rebecca  (Wh.)  Ab  14,  SW
17.30  Am,  dam,  des  (Wh.')  Kleinkinder
17.55  Betthupferl  -  Bobby  und  Strolch.i
18.00  Ein  Mädchen  fällt  vom  Hirqmel  (7)  Ab  'i4
18.30  Wir

19.00  Österreichbild

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur  und  Sport
20.00  Die  Verschwörung  des  Fiesco  zu Genua  -

l'on  Friedrich  Schiller  Möglich:  Ab  14

9.00  Am,  dam,  des  -  Kopfbedet.kung

9.30  -Spiel  'Q-  Baustein  des  Lebens'  -Kl"pnkie'nl d-a'
Vorbereitung  auf  die  Schule?  lWhJ

10.OO  Wir  besuchen  eine  Ausstellung  -  Gustav
Klimt  SW
(Ab 10. Schulstufe.)

10.30  Ein Lied  für  dich  -  Spielfilm  (österreich,
1933)  üb  qo, sw
Mlt  Jan  Kiepura,  Jenny  Jugo  u. a. -  Regie:
Joe May, -  Ein  italienischer  Operntenor  verliebt
sich in ein Wiener  Mädel.  -  Veralterter  Streifen
um einen  einstmals  beliebten  Sängsr.

17.30  Am,  dam,  des  lWh.)  Kleinkinder
17.55  Betthupferl  -  Bobby  und  Strolchi
18.00  Fernsehküche  -  Steirischsr  Lammbraten
18.25  0RF  heute
18.30  Wir

18.49  Bslangsendung  der  Kammsr  für  Arbeiter
und  Angestsllts

19.00  Österreichbild

19.30  Zeit  im  Bild  1 mtt  Kultur  und  Sport
20.(X)  Derriak  -  Eirl  unbegreiflicher  Typ  Ab  16

Ein  Landstreicher  wlrd  tot  aufgefunden.  Zuerst
öappt  DerrR.k  auf  der  Suche  nach  dem  Mörder
völlig  im  dunkeln,  bls  ihn  eln  anünymer  Anruf
auf eine  Spur  brlngt.

')  I  f)  tl-  (-  a--a  ss  -  j  -**l-  t

o =]X":- /-=='a,2: -, '

&  l.ll  LI  r  I al  I «  iJ  IAlÖpl  I  l.

- 60 Jahre  slnd  aeit dem Tod Kaiser  Franz Josephs
vergangen,  der  mit  einer  Regieruqgszeii  von
68 Jahren  das  Schlt.ksal  Osterreichs  wesentlk.h
best}rnmte.  Eine  Reihe  von  persönlichen  Tragö-
dlan  hiinliii+a+an  dae  I iihein  thx_  AAhiiarnharu  aaln' ."t;

Mit'  Klaus  Marla  Brandauer,  RudolT  Fsrrau,  (.*r.-
stine  Buchegger,  Senfa  Berger  u. a. -  Regie:
Franz  Peter  Wirth.  -  Andreas  Doria,  der einstige
Belreie+  Genuas  und  jahrzehntelang  sein  gütlger
Herrscher,  hat sich von  der  Regentschaft  zurück-
gezogen.  8ein  skrupelloser  Neffe  Gianettina  ver-
sucht  mit Hllfe  ausländirt.her  Söldner,  die  Macht
an  slah  zu  reißen.  Sein  gröBter  Gegner  i8t
Fiesco,  der  Graf von  Lavagna,  dessen  Beliebthelö
und  Unerschrockenhslt  ihm  die  größte  Gefahr  zu
sein  scheint.  Selbst  eln  Mordanschlag  scheim
Fiesco  nicht  aus  selner  Ruhe  zu  bringen.  Als  er
von  der  bevorstehenden  Verschwörung  Giantjtlnos

- erfährt,  blttet  Fiesco  alle  Vornehtnen  zu  einem
Fest  in  ssin  Haus:  E( hält  die  Zeit  für  gekom-
men,  den  Freunden  seine  eigenen  Pläne  zu  ent-
decken.  -  Klasslsches  Drama  in moderner«  Insze-
nierung  und  hervorragender  Besetzung,  für  Thea-
terfreunde  sehenswert.

22.(X»  Nachrichten  und  Sport

CQ  Q

Ö;ae;')j;;!!an  "vu?ä;-'!n  "-M'e;n:o"'e';';:;füs;;,'
sein  einzlger  Sohn,  Kronprinz  Rudolf,  nahm  sk.h
selbst  das  Leben,  und  seine  Gattln  wurde  das
Opfer  eines  anarchistischen  Anschlags.  -  Dle
Errnordung  des Kronprinzenpaares  schlleBllch  1öste
den  Ausbruch  des  Ersten  Weltkrleges  aus,  der
zwel  Jahre  nach dem Tod des greisen  Monanchen
zum  Zusammenbruch  der  Monarchie  fi)hrte.  Die
Dokumentation  von  Kurt Grotter  versucht,  dle ent-
süheidenden  Aspekte  Im Leben  des  Monarchen
aus  heutigar  Slt.ht  zu  beleuchten.

22.20  Nur  ein  Spiel  Eher:  Erwachsens
Mit Es Nelson,  Diane  Baker  u. a. -  Regle:  Paul
Wendkos.  -  Ein Dreizehnjährlger  wlrd  das  ideali-
sierte  Bild  selnes  verstorbenen  Vaters  nicht  los

 und  führt  einen  haBerfüllten  Krieg  gegen  den
Stlefvater.  -  Psychologisch  ausgerichtete  Krlml-
nalgeschichte.

23.30  Nachrichten  und  Sport

FS 2
I g  4

17_1ö  nsiia  nriomiosa  Haiishal+  __  Taphnik  im

17.30  Spiel  -  Baustsin  des  LObens  -  Spiel  -
Vorbereitung  auf  die  Schule?

18.00  Russisch
18.30  Expeditionen  ins  Tisrreich  -  Nasenaffen

und  Vulkane
Heinz  Sielmann  berichtet  öber  dle  Tierwelt  im
Malalischen  Archipel.

19.30  Wir  bestu.hen  eine  Ausstellung  -  Gustav
Klimt  SW
Der Begründer  der  Wlener  Sezession,  Gustav  Kllmt
(1862 bis  1918),  wurde  zum  Bahnbrecher  der  Mo-
derne.  Berühriit  vor ailem  durch  seine  Frauenbild-
nisse  mit ihren  rek.hen  Ornamenten,  war er aber
auch  elner  der  bedeutendslen  Zeichner  seiner
Epoche  (wh.).

20.00  Krebs,  den  man  vergt3ssen  kann
Start  der Aktion  zur Forderung  der Früherkennung
und  Frühhellung  von  Krebserkrankungen.  -  Erläu-
terung  der Ziele  der Aktion:  Wie  können  Sle mit-
tun? (Präsentation:  Prof. Dr. Alexander  Giese.)

21  _3ö  2si*  im  Bild  2 mit  Ku1tur

nausnaiI

18.öO  Telekolleg  Il -  Deutsch  (9)
"18.25  0RF  heute

18.30  Reisewege  zur  Kunst  -  Zwischen  Donau
und  Tatra
Bratislava,  das  ehemallge  Preßburg,  ist  für  dan
Kunstfreund  elne  bemerkenswerte  Stadl:  Geschichte
und  Gegenwart  durchdrlngen  sich  hier  aut  Inter-
essante  Weise  (wh.).

19.30  English  on TV  -  G0orge  Washington
(Ab 'IO, St.hulstufe.)

20.00  Unsterblichkett  wird  nicht  geboten
Die  Menschen  werden  immer  älter.  Noch  um dle
Jahrhundertwende  betrug  die durchschnittliche  Le-  '
benserwartung  45 Jahre,  heute  sliid  es  bereits
71 Jahre.  Hoimar  von  Dithfurth  versucht  In seiner
Sendung,  dem Phänümen  des Alterns  nachzugehen.

20.45  Nova

21J)5  Trailer

21.50  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur
')')  ") €  Ljs-l-  f'kü»-i-v-»l   rl  -  -  k;t-l-s+  -  (-lzea+'ii

22.05  Cfüt»  2

ARD

 L - & ;J jlj  )4 j k %i j ja  pa  ) } a k  lJ  tl  I I I u I.il li) ktj L-III()  a l&
At)  18

ARD
t6.20  Wohin  mlt meinem  K1nd? Probleme  berufstätlger  Möt-

ter. -  17A5 Hier  Ist Köln.  Voraussichtlich  imeressante
Relhe  für Schulkindsr.

20.15  Bllder  aus der Wlssenschaft.  -  21.DO Detektlv  Rock-
!ordi  Anrut  gent)gt.  Ab  16.  -  21.45 Titel;  Thesen,
Teinperamente.  Kulturmagazin.

ZDF

20.15 Das  Jubiläum.  ülskussionswürdige  üokumentatlon
über  ein  Betriebsjubiläum,  das  aus  der  8icht  der
Llnternehmsr  und  der  Arbeitnehmer  geschildert  wird.
Ab 14. -  Hesler  Street.  Sehenswerter  Spielfilm  (uSA,
1974),  der  am  Beispiel  eines  jüdischen  Emigranten
in New York  den Zusamrnenprall  zweler  Welten  st.hil-
dert. Ab 16.

'7  ra% r_
zur

411 ara  !llliHaas  l»  naiilehklan+l  f')1  r'lianeluziyh4Iföhltt+   1119i1

Ig.aJ ioviei;reiiiieibiieni-iauiaiani-gieii;ii;al;1. iL/nl0oIIaielsV(ae;)lIIsI1aeYhk(-el; ;ie  i7ie11
8ituation  von  berufstätigen  Frauen  beleuchtet,  wird
diesmal  das Thema  Wohngemeinschaft  angeschnitten.

19.30  Der  große  Preis.  Ein  Spiel  in  Verbindung  mlt  der
,.Aktion  Sorgenklnd".  -

16.3ü  Mathemalik  und  Experlmenti  Wahrschelnllchkeit  und
Exaktheit.  -  17.10 Seh(iler-Expreß.  -  19.30 Aualands-
lournal.

20.16 Pelrocelll:  Elnst  eln  Idol.  Ab 18. -  22.45 Vernlssage.
Frank  Zappa  Special.

'en  des  Romans:'  Voll
aber  auch  angefüllt

und  gewollöer  Senti-
ihen  wird  dle  zweite
nze  Haus  steht  noch
der  ersten  Frau,  die

ums Leben  gekommen

i:  DDR-Türkei

aufsn  (11  ) SW
-  Französischkurs

sforschung  -  Die
Reden  zu  bringein

"W  mit  Elfrlede  OM
allerlei  C)störrek.hl-

snommen  wlrd.

= Chaplin  SW
Period,  1915 bis 1916:

<aum  ein  Thema  isi
t als  die  Frage  nach

Heinz  Klaus  Mertes
ide  Angestellte  nach
Ihres  Handelns  und

dieser  Umfrage.  -
iSen einer  Strafanstalt
)  über  einen  Raub-
begangen  haben.  Der
Zuschauer  an diesem
chen  Experlment.

(inder-  und  Jugend-
Maria  Becker:  leben

von  William  Shake-
.chenfreund,  der Bk.h
elnen  ebenso  bllnden
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FS 1

15.15  :'aisermanQver  ,  Spielfilm  (öSterr8iCh1

1954)  -Ab  12;  SW

Mit Rudolf Prack, Winnie  Markus  u. a. _  Regle:
Franz Antel.  -  Ein  lescher  Haupömann- und  ein

wenlg sympathischer  Maior werben um die Gunst
der  Generalstochter.  Arispruchslose  Umerhaltung
aus dem  k. u. k. Olfiziersmilleu,  dle  ein  Wieder-
sehen mit Hans Moser bringt.

17.00  Sport-Abc  -  Volleyball

?7.30  0rzowei  -  Pao  Kinder

Abenteuerserie  aus dem afrikanischÖn  Busch.

17.55  Betthupferl  -  Familie  Petz

18.00  Pan-optikum

18.25  0RF  heute

18.30  Guten  Abend  am  Samstag...sagt  Heinz

Conrads  '

19.00  Österreichbild  mit  Südtiro1  aktuell

19.3ö  Zsit  im Bild  1 mit  Vultur

20.15  Am  IÖufenden  Band

21.50  Sport

22.05  Fraqen  des Christen
p. Dr. Berthold  Mayr afüwortet.

,22.10-  Topas  -  Spielfilm  (England,  1968)  Ab  16

Mit Frederick  Stafford,  [)any Robin u. a. -  Flegie:

. A17red ,H1tc5cock.  -  Der Absprung  eines  hohen
sowistischen  ' Geheimdienstbeamten  führt zur  Ent-
deckung  russischer  Raketenbasen  in Kuba und zur

8prengung  eines  Spionager!nges  in Frankrek.h.
Hitchcocks  Bearbeitung  des gleichnamigen  Romans

 von  Leon  Uris  bietet  bei  schwacher  Darstellung
nalv-konventionelle  Unterhaltung  ohne  besondere
Spannung.

FS 2

15.('O  Spiel  -  Baustein  des  Lebens  -  Ein Spiel-

zeug  entsteht  (Wh.)

15.30  Dsr  orisntiene  Haushalt  -  Lebensmittei-

einkauf  (Wh.)

16.00  Konzertstunde
Fellx  Mendelssohn-Bartholdy:  Violinkonzert  e-Moll,
op 84.
Claude  [)ebussy:  Prelude  ä laaprbs-midi  d'un

faune'.
George  Gershwin:  Rhapsodie  in Blue.

17.'15  Viva  I'Austria  -  Altösterreich  in  der  Ge-

genwart  Italiens
In der  Fle;lion  Friaul-JuIitt.h-VenetIen,  besonders  '

in Triesl  ist die'  Erinnerung  an die österreichisch-
unqarische  Monarchie  immer noch lebendig.  Einer-

Seit3  iSt e!i  eine  Art  Nostalgle,  andersetts  18t e8

das  Bedürfnis,  ZuganO  zu den Wlrtschaftszemren
Zemraleuropas  zu finden.  AuBerdem  will  die  Re-

qion  mit Sondersiatut  rnehr autonome  Verwa1tung8-
befugnisse  vün  Rom (wh.).

18.00  Cafö  Hunqaria  -  Dqs  Mädchen  aus Berlin

Voraussichtlich:  Ab  14

Das Kinderrnädchen  Grete  aus Berlin,  das  die

beiden  Klnder  eines ungarischen  Bankiers  betreut,
Isl  in die  spieBbürgerliche  Moral  der  Budapegter
Gesellschaft  geraten.  Sie.hat  sich  an einen  Jour-

nalisten  verliebt  und  stort  dabel  diÖ Interessen
ihrei  Diensfgeberin.

18.30  0hne  Maulkorb

19.30  Reden  und  reden  lassen  -  Entscheiden

(Wh.)

20.00  Work-Shop  -  Steirischsr  Herbst  1976

Mit dem Bundesländer-Workshop  startet FS 2 elne

neue Sendeform,  die sich mlt den gro13en kulturel-

len  Veranstaltungen  in Osterreich  befassen  wlrd.

An diesem Abend finden sich Im Forum Slarltpark
zum  Ausklang  des ,,steirischen  herbstes"  Gäste

zu einem  Beisammensein  ein.  Neben  der  Live-

['lbemaqung  wlrd  ein  reprtisentatlver  Querschnitt
f'='CFl da8 Programm  dieser  Veranstaltung  geboten

ARD
18.30 ARD-Ralgeber:  Gesuridheit.  -  17.15 Blk.kfeld,  Kirche

und Gesellschaft
2(1.15 Am laufenden  Band. -  22.OS Die tödliche  Falle. Spiel-

film (England,  19E'1). Ein ungewöhnlicher  Krlminalfllm

über einen jungen Kunstmaler  I?lardy Kr%er),  der in
schweren  Mordverdacht  gerät. Ab 16.

ZDF
1Lfö)  Dlrekt.  Ein Magazin mlt Beiträgen  junger  Zuschauer.

-  19.30 Hitparade.
20.15 Explosion.  Die Handlun'g des rumänischen  Spiellilms

(1!)73) beruhi auf wirklichen  Ereignissen  des  Jahres
1971, als  ein  brennerider  Frachter  der  Hafenstadt
Galati fast zum Veyhängnis  wurde.  Interessanter  zeit-

geschichtiicher  Fllm.  Ab  16. -  22.00 Das aktuelle

Sport-Studio.  -  23.15 Paul.  Die  Geschichte  elnes

Strafentlassenen,  den seine alten  Kumpanen  umbrin-
aten lassen wollen.  Eher:  Erwachsene.

Programmauswahl  gezielt  präsentiert

(luerm.hnttt durch das HörFunkangebot der Wochs,  ohns  Abendprogramm

Kirchenfunk

Ttiglich
22.55 03  - Einfach  zum  Nachdenken

(Pfarrer Wilhelm Müller. Mödlin(J.
Montag  bis -Samstag
5.4ü a R - Morgenbetrachtung  (Kaplan

Franz Unger, Andau).
6.55 01 - Morgenbeörachtung  (Wh. von

0 R).

Sonntag,  14. November
8.05 CJR - Morgenbetrachtung  (Kaplan

Franz U!keurföeAnnIsdCahue).7.3D rj1  - kAorgenleier:
,,Fasselrutschen  Nebensache."
(Stiffsdechant  MR.hael  8chmidt,
röm.-kath.;  Prof. Dr. Rupert Feucht-
müllet  und  Dr. Stephanie  Pro-
chaska,  ev.-luth.)

8.3(1 03  - Gospel-Matinee.
g.OO O R - Evangelischer  Gottesdienst

aus der  Kreuzkirchs  in Graz.  Es
spricht  Pfarrer  Richard  Kriese,
Wetzlar.

9.45 CI 1 - Geistliche  Stunde:  ,,Die  hei-
lige Elisabeth."  (Pater Dr. Konstanz
Faschian OFM, Innsbruck.)

10.O(I U 1 - Katholist.her  Güttesdienst  a'us
der Domkirche  Zum helligen  Mar-
tin  in Eisenstadt  aus  AnläB  des
zwanzigjährigen  Bischofs-  und des
vierzigjährigen  Priesterjublläums
von  [)iözesanbischof  DDr.  SteTan

- Läsz16. Proprium:  Kantaten aus der
,,Harmonica  caelestis"  von  Paul
EsterMzy,  Ordinarium:  Missa  so-
lemöis ,,Estoöe hilarioris"  vOn Gre-
gür Joseph Werner.

In der GEISTLIC,HEN STUNDE spricht
P. Dr. Konstanz Faschlan  OFM,  601€)
fönsbruck,  Angerzellgasse  5. Telspho-
nisch erreichbar  am 14. 11. von 'lti bis
1l  Uhr  im ORF-Landesstudlo  Inns-
bruCk: (15222/37631/263  DW.

Montag,  14.
19.30 Ö 1

heit.
Mlttwoch  und  Samstag
7.ss t) 1 - Nachricmen

ichen Welt.

November
Aktuelles  aua der  Christen-

Staatsidee  der  Habsburgermonar-
chie  (SF.).

1(1.35 0 1 - Im Dienste des Mitmenschen.
[)ie Verbundgesellschaft  (SF.).

15.3(1 01  - Die  Internationafe  Radiouni-
versität.  Musik  bewußt  hören
Musik  verstehen.

Donnerstag,  18. November
10.05 01  - Zeitgeschichte  Im Gedicht.

Kurt  Tucholsky:  ,,Der  Graben."
(SF.).

10.35 CI1 - Dk.hter  erzählen  aus imem
Leben.  Gertrud  Fussenegger  (SF.).

15.2D O1  - Mehr lernen -  mehr wissen.
Erziehung,  Freie  Diskussion.

15.30 t) 1 - Die  Internationale  Radiouni-
versität.  Triebemwk.klung  und
menst.hliche  Beziehung.  Die Be-
deutung  der  Nestwärme  -  Liebe

 und  Strafe.  Zwischenmenschliche
Beziehungen  gründen  sich  im we-
sentlichen  auf  Triebe  der  Anzie-
hung  oder  der  AbstoBung,  Man
weiß heute,  daß die Trühkindlichen
Eindrücke  solcher  Beziehungen
vün  besonderer  Bedeutung  sind,
daß die  in diesem  Al(er erlahrene
Zuneigung  von  größter  Wichtigkeit
ist.  Mit diesem  Thema  befaßI äich
die  Sendung,  zu der  Pyol. Jerzy
Konorski  (Polen)  das Manuskripl
Schrieb.

Fre}lag,  19. November
9.ü5 0 1 - Dichter  interpretieren  Ge-

dichte.  Vintila  Ivanceanu:  Jut!a
Schutting  (SF.).

'1(1A5 01  - Wohnen  in der  Stadt (SF.)
10.35 U * - Geschichte  der Oper von dei

Amängen  bls  zur  Gegenwart.  Aus
nationalen  Opern  des  neunzehnten
Jahrhunderts  (SF.).

1S.05 D1  - Mehr  lernen  -  mehr  wls-
sen. Das Theater.  Die technischen
Künste.

15.30 CI1 - Das aktuelle  wissenschaft-
liche  Buch.  ,,Skeptist.he  Ethik."
Nach  dem  gleichnamlgen  Werk
von  Wilhelm  Weischedel.

Freits(i,  20. November
17J  0 1 - Kulturpolitische  Perspektiven.

Literatur

Bildung  und Wissenschaft

Montag bis Donnerslag
18.30 U R - Positives  Denken.  1. Ist po-

sitlves  Denken  eine  dynamische
Kra(tT 2. [)ie  richtige  Einstellung

-zu sk.h  selbst und  den  anderen.
3. Änderung  der  Denkgewohnhei-
ten  4. Neue  Kräffe.  

Montag,  j5.  November
10.35 0 1 - Der  Weg zu gemeinsamen

deutschsprachigen  Texten  von  Va-
fürunser  und Glaubensbekenntnis.
Eine  Sendung  für  den  evangell-
schen Religionsumerricht  (SF.).

15.05 CI1 - Mehr  lernen  -  mehr  wis-
sen.  Üie Wiener Schule.  Die Mit-
streiter

15.30 0 j  - %rscher  zu qasl  lJröversi-
tätsprofessor  Dr. Rudolf  MöBbauer
(Grenoble):  Der  deutsch-französl-
sche  Höt.hstflußreaktor  und sein
Forschungsprogram  m.

17.1(1 tl 1 - FamilienTunk.  Das Amerika-
bild  im Jugend-  und  Kinderbuch.

Dienstag,  16. November
1(1.(15 U 1 - Stadtbildpflege  zwischen  No-

stalgie  und  Therapie.  [)ie  Stadt
als ,,Meterware"  (SF.).

'10.35 CI 1 - Zeugen  der  Zei):  Ernst  Koref

j5A5  0 1  Mehr lernen -  mehr wissen.
Die Mathematisierung  unserer  Welt.
Die äu13eren Grenzen  der Mathema-

15.3ü 01  - Die  Mathematisierung  der
Wissenschaften.

17.t(I  U 1 - Famlllenfunk.  üas  Amerika-
bild  im Kinder-  und  Jugendbuch
(21.

Mlltt.tioch, 17. November
9.05 01  - Naturwlssenschaff  -  ver-

ständlich  gemachl  Eiszeiten  und
Wtirmezeiten  (SF.).

9.15 01  - Das Klima  der Erde.  Perio-
dische Windsysteme  (SF.).

10.05 0 1 - Politische  Propaganda  im
neanzehnten  tind zwanzlgsten  Jahr-
hundert.  Franz  Grillparzer  und  dle

aus der christ-  Montag  bls Freltag
14.05 01  - Roman  in Fortsetzungen.

,,AuT der  Suche  nach  der verlore-
nen  Zeit."

Monlag  bls  Donnerstag
16.45 0 1 - ,,[)le  Suche nach dem Lichf.'a

Erzählung  von  Jeanne  Saint-Mar-

iken,  1, Ist po   coux. Eine 2ehtJährige  Waise lebt

IB dynamjsche  öei 5ä8kfSCtN3'n Bauern, die 8ie alS

ige  Einstellung  Ziegenhirtin  beschältigen.  Eines

dBll  andereni  Tages !rifff  Sie in den Bergen allf

)BdgBly@ill')qB}   einen lungen Schmuggler,  der aul
der  Flucht  ist:  Er stößt  sie  bei-
seiöe, sie stürzt und erblindet.  Dle-

, gemeinsamen  Ser Unglücksfall bestimm! das'
'exten  von  Va-  ganZe weitere-Leben des Burschen.
»ensbekenntnis.  -  Die Erzählung wird in zwölf

Folgen  von  Edith  Witzemann  ge-

den evangell- lesen.

'r"'ah1m(esjiFr'vyis, Soiiniag,14.November  -

ihule.  Die Mit-  a.ts ot - Du holde Kunst ,,So tiefi'
Welten  fün  sich  ofi  mir  auf."  Ge-

(,as1. 4nivBp3%, dil-me VOn HugO VOn Hotmannsthal.

1d()l{ MöBbauer  '10-30 0 R - Dale F unkerzahlung.  ,J:)as

eutsch-französl-  Haus an der  Kokuschkin-Bröcke."

(l'o' "'d "e" 14.fü1 ;'I"  -Mi8:"drlaamr";fls"i'eor:ffi Sonntags-

Das Amerika-  roman. ,,Der Knabe miI den -drei-

,,,I Kinderbuch.  zetin Vätern."  Von Roda Roda.
'18j)(1 ÖR  - ,,Der  Bürgergeneral."  Von

. zwischen  No-  Johann Wolk)ang von Goethe.
iie. [)ie  Stadt  Mitlwoch,  17. November
.1 17.10 C) 1 - ,lDas Zimmer.'  Von Lida
1, Ernst  Koref  Winiewicz.  Das Hörspiel  behandelt

eine  Frage,  die  alle  angeht:  dle

- mehr wissen. :rleag:ufngaacbhe, osetcmh see'l%esnteznu Wbeegsreeni:
) unserer  Welt.

der Mathema-  fen. Konkret stellt Lida Winiewicz
(bekannt  auch  als  Fernsehaulorin

atisierung  der  ll  El. ..Eltemschule")  das Thema
am Fall  des  Arrestamen  Xavier

()Bg 41Herjpa-  dar, der -  Zum er8tenma1  genö-

,,I Jugendbuch  tigt, slt.h mit sich selbst zu befas-

Zimmer  ungeahnte  Abenteuer  er-

chaff  -  ver-
Eiszeiten  und

r Erde.  Perio-

t!%Fa(!'anda im '?aa.:5sfag'1 2'-a E'xoY€ 's.erBücher, über  die

inzlgsten  Jahr-  man spricht  und  Bücher,  [iber die

iarzer und dle  man sprechen  sollte.

November
Famillenfunk.  Literatur  für
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sind vor allem  Trainerlehrg;inge  in  den  e
zelnen  Bundeslöndern,  die ebenfalls  un+er c
bewährien  Mitwirkung  von  Bundeslrainer  a.
Leopold  Slasny,  dem Betreuer  der-Schöler-F
ba11iga4 angelaufen  sind.  So fönd  in Oberfra
auch bereits  eine  Tagung  für Instruktoren  iti
deren  Teilnehmer  die Koordinierung  der  Ai
bildung  in den  einzelnen  Bezirkeri  wahrns
men -we-rden.

Neben  den  im ersfen  Spieljahr  gezeigl
übe;durföschnifflich  guten  Leislungen  (
,,Schulfut)baller" und der  Begeisferung,  die '
aufbringen,  zeichnef  sich hinsichllich  der  v
sen)lichen Zielsefzufül  der Schülerliga,  n;i
lich, Nachwuchsförderung für den-ßterreic
schen  Ful)ba1l zu  sein,  ein  erster  und  sic
barer Erfolg  ab: beretls  im  ersfen  Besfani:
jahr dieser  Einrichtung  isf die Zahl der  A
meldungen  bei den Vereinen  um durchschn.
lich 50 o/o gesliegen.  '

Oelenkig um die KUfVen
C*mobl  zelerdeig -  batte der Ge-

lenkbüs  kürzlicb  ki  der  Maisengasse-

Auffrabrt  doch einige  Scbtt»ierigkei-
ten,  da ein geparkter  PKVV  im Weg

stand.  Hier  geht  es wirklicb  auf

Zentimetet.  Dieser  gelenkige  ,,Ver-

kebrs-Lind'tt»urm"  zeigt  augenfallig,
wie weitunsere  Straßen binter den
llerbebrsmitteln,,nacbhirken".  O. P.

SPORTN  ACHRICHTEN
SV Fügen  - SV Spar Landeck 2:.1 (1 :1]

Spar-Eif  ohne GlÜck
Der l. Kamplmannschaft  des SV Spar Land-

eck fehlen  derzeit  nicht nur die Mannscha(ts-
slüfzen  Thönig  Erich, Hörtnagl,  Hainz, Gapp u.
Schönslefün  -  welche  aber  zur Frühjahrsmei-
slerschaf}  alle  wieder  zur  Verlügung  stehen,
sondern  auch das nötige  Spielglück.

Spielerisch  hiellen  sich die jungen  Oberlön-
der, deren  ;iltester  Mann  23 Jahre  zählte,  aus-
gezeichnef.

In der 20. Minuie  ging der SV Spar Land-
eck durch einen  Freisto5,  gefreten von Ernsl

-' Mark,  nicht unverdient  in Führung,  mut5te je-
doch unmit!elbar  vor dem Pausenpfiff  den zu
diesem  Zeiipunkt  ni'chl mehr  er,warttjen  Aus-
gleich  hinnehme.n.  Prompf  gelang  jügen  nach
Wiederbeginn  durch ein  äuF5erst glückliches
Tor der  Führungstreffer.  Enigegen  anderen  Be-
richlen  spielle  ab diesem  Zeifpunk+  nur mehr
die  Sparelf,  doeh der  Ausgleich  blieb  ihr.ver-
sagl.  Was  an Bfülen  noch auf das Landecker
Gehäuse  zukam,  war eine Beute des ausge-
zeichnet  disponierten  Torhüters  Stefan Flafsch-
acher.

Trotz  der  Niederlage  verdiem  die gesamte
Mannschaft  ein  Pauschallob  und sollte  man
bei weiferem,  derartigem  Einsatz  und mit dem
no+wendigen  Ouentchen  Glück  gegen  die Si-
ber-Elf  am  kommenden  Sonntag,  14. 11., aul
heimischem  Boden  wieder  mif Punkten  rech-
nen  können,  um den Ansch1uF5 ans Mitielfeld
nicht zu vedieren.

Landeck  spielle  in folgender  Aufstellung:
Flafschacher,-  Qalser,  Ebenwaldner,  Waller

Georg,  Girardelli,  Mark,  Redolfi,  Fadum,  Nie-
derbacher,  Thönig  Hubert,  Walfer  Gerhard.  Er-
safz:  Posch, Tsch61.
Wei+ers  spielten:
SK Imst - SV Spar Landeck  Knaben  3:1
RTW Reufte  - SV Spar Landeck  Sch. ü:4
ASV  Landeck  - SV Spar Landeck  Jgd.  ü:2
SV Fügen  - SV Spar Landeck  U 21 3:0

f%ogrammvorschau:
Samstag,  13. Nov.  1976:
14.30  Uhr  SV Spar  Ldk.  - SVG  /nayrhofen  U 21
Sonntag,  j4. Nov.  1976:

9.15 Uhr  a SV Spar  Ldk.  - SV Prutz  Schüler
10. 30 Uhr  SV Spar  Ldk.  - FC Oberhofen  Kn.
1L30  Uhr  SV Spar  L&.  - SU Roppen  Jugend
12.50  Uhr  SV Spar  Ldk.  - SV Gölzens  Junioren
14.30  Uhr  SV Spar  Ldk.  I - SV Hall I
Der Sporfüerein  Landeck  ladet  alle Sporffreun-
de aus Landeck  und Umgebung  zu den letzten
Heimspielen  der  Kampf;i'iannschaffen  im Herbsl
herzlich  ein  und hofff  mif  Ihrer  Un)erstfüzung
auf weiteren  Punkfezuwachs.

Schüler-Fu§balliga  76-77  geslartet

Sparkassen  wieder  Sponsor

Die SchüIer-Ful)baIliga,  der  Hi+ der  Jugend-
sporlförderung  im Frühjahr  1976, haf  Anlang
Okiober  in  ganz  ()sterreith  einen  eindrucks-
vollen  Sfarl in  das 2. Spieljahr,  das  Schuljahr
!976-77,  genommen.  Nichl  weniger  als 769
Schcilmannschaffen  -  mit den  Reservespielern
also  insgesamf  15.38ü  begeis+erte  Jungfut3-
baller  aus der Alfersgruppe  der  lü-12-jähri-
gen -  sind zur Herbslrunde  angefieten.

So hal  sich die  Anzahl  der  Mannschallen,
die  un+er  dem  der  Jugend  verfrauien  Zei-
chen der  Sparkassen  um den Lorbeer  eines  Be-
zirks-,  Landes-  oder  gar  eines  Bundessiegers
kämpfen,  gegenüber  dem  ers+en  Bewerb  im
Frühjahr  1976 um 60 o/o erhöh+l

Aus den erheblichen  Sponsormi4te1n,  die die
Sparkassen  dieser  brei+angelägten  Aklion  zur
Nachwuchsförderung  des öslerreichischen  Fuf5-
balls  zur  Verfügung  gestelll  haben,  wurden
alle  neuen  Mannschaften  mH Dressen  u. Bfülen
sowie  deren  Betreuer  mit  Trainingskleidung
ausgestatle+.

Aus  den  bereilges)ellten  SparkassenmiHeln
werden'aber  auch jene  Maf5nahmen  finanzierf,
die  der- Schü1er-Fu15ba11iga  -eine  solide  Aus-
bildungsgrundlage  gewöhrföislen  sollen.  Das

SV Zams  SV Thaur  [3:1)  3:2

Tore für Thaur:  Giner,  Kuba;  für Zams:  Pai
Marth,  Hammerl.

25ü lreue  Anhänger  waren  gekommeni
ihre AAannschaff  irrl letzfen  Spiel  vor  der W
ferpause  am Werk  zu  sehen  und sie  hat'
ihr Kommen  auch wirklich  nicht zu  bereu'
obwohl öuf5erst schlechte  WifierungsverfüHni
gann mif überfallsariigen  Angriffen  der  ZE
herrschten  und diese  an Spieler  wie Zuschai'
grol)e  Anlorderungen  slell+en.  Das Spiel  I'
mer,  diese  wurden  jedoch  zu  unkon+rolli'
vorgetra@en, soda(5 ein z;ihlbarer  Erfolg  a
blieb.  Mitten  in dieser  Drangperiode  gelafüg
den Gäsfen bei ihrem ers)en Angriff  ge4,'
das Gehäuse  von Schmid  überraschend  in Ft'
rung iu gehen.  Die von Trainer  S+robl wiei
rum hervorragend  eingeslelllen  Zammer  lief
sich  jedoch  nich+ emmufigen,  verschärf
ihrerseits das Tempo und gafün dem SF
binnen  weniger  Minulen  eine  Wende:  zs
Eckbälle,  die jeweils  raffinierf  hineingehot:
wurden,  brachfen  die  2:1-Führung  für  Za'
Obwohl  sich das Wetfer  in  der Folge  imr
mehr verschlechterte,  behielfen  beide  Ma
schaffen  das enorme  Tempo  bei und aus eiri'
gekonnfen  Spielzug  resulfierie  das 3:1, na
dem Geiler  mi+ in den  Angriff  vorgegan;',
war  und für  Hammerl  ideal  auflegfe.  N',
dem Seilenwechsel,  al  Thaur  mif dem  S+i
im Rücken  spielte,  verlief  die  Partie  aus'

glichen;  Zams hafte  den Gegner  vorers)  sicl
im  Griff,  mu151e aber  lefztlich  noch  um
vollen  Erfolg  bangen,  da  wieder  einmal
zwingendsfen  Chancen  ausgelassen  wurc

die Thaurer  aber aus einem  Konfer  zum  ,'
schluf)lreffer  kamen  und bis  zuletzl  auf  i'

Ausgleich  drückten.  Beide  Mannschaften  s

zeichnefen je einein La1tenschuF5. Mit diei
Erfolg  nehmen  die  Zammer  nun  mit deri)
Plafz  für  das  Frühjahr  eine  gule  Ausgar
position  ein.  Obwohl  das  Spiel  durch  i

Tabelle nach Abschlufl des Herbstdurchgan4,

FC Wacker  Amat
TS Fulpmes
SV Zams
SV S+ams
SC Völs
FC Vils
SV Telfs
Haiming-Otzlal
SK Zirl
SV Thaur
SV Matrei
SK RTW Reu+le

24:12
31 :12
23:22
21 i22
28 :19
29 :23
17:12
19:15
12 :17
13 :27
12:29
15:34

AEö-tjlofen-Zusalföerd,  neu-
wertig,  S 3.000,-,  zu verkaufen.

Telefon  05418-35618'
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DOS SCtiönSIe Weitinüctilsgesctienk
Wertvoll,tbesmndig,eimigagtig! DiesmüleinecmerPetser
Direkt  aus  dem Märchenland  des Orienfs.  Dadurch  um -40 0/O -uFOjSWOflOF
Bei Pesjak, im Textilcenter  Westfirol.  Dem gröf5fen Teppichhaus.
Kommen  Sie  mif  Ihrer Familie  in unseren Basar. Wir  zeigen  Ihnen  über 500 echfe Orientteppiföe  aus
Persien,  Indien,  Pakistan, Aghanistan  und der Türkei.  Handgeknüpfte  Teppiche  in jedem  /%Aaf5 von Tisch-
föufern  über  Brücken,  Läufern  bis zu  Gro!)teppichen

Sonnfög, 17.11.von14-17 Uhrgeöffnel!

textilcenfer  westtirol,  landeck

n Boden  schwör  zu  leifen  war,  hatfe  SR
die  Parfie.  jederzeif  sicher  im Griff.
dieser  Slelle  möchten  sich die  Spieler

SV Zams  bei  ihrem  Trainer  Strobl  für
aufopferungsvolle  und  gute  Arbeit  wäh-
der  vergangenen  Saison  bedanken.  Ein

's Dankeschön  aber  auch  dem  Sekfionslei-

»rdo  Otffmar, der  den  FuF5ba11betrieb  im-
aufs  Beste  organisiert  sowie  allen-  frei-

en Helfern,  die  dazu  beifragen,  dai5 sich
f51ich sch6ne Erfolge einsfellen.
ns spielfe  mif:  Schmid,  Schultus,  Fraidl;
r,  Gsfir,  Raich,  Marth,  Krismer;  Nimmer-
Raggl,  Pauli,  Hammerl,  Moser.

, Slaafsmeislerlitel  ini Boxen  für
St, Anlon

22./23.  Oklober  reis+e der S+. Anfoner
üiner  mit  drei  Arlberger  Boxern  vom  BC
iational  Sf. Anfon  zur  Junioren-Staatsmei-
haft  nach  Wien.  Vorher  haffen  sich diese
xer  als  die  Beslen  von'Tirol  und  Vor-
ag (Region  West)  qualifiziert.  Da  die
rger  noch  echfe  Amateure  sind,  konnfe

2-sfündige  Reise  ersf abends  angefrefen
an, wobei  alle  müde  am morgen  um.ca.
Uhr  im  Wiener  Weslbahnhof  ankamen.

ereifs  um 9 Uhr  Abwaagesch1u(5  für die
erschaff  war,  ging  es  in  ,,Niki-Lauda-
' per  Taxi  zum  Afhletikcenfer.  Wegen

lächerlichen  Obergewichtes  von  einem
aoschenstück  (diese  10 Groschen  wurden
den  Wienern  fafsöchlich  auf die Waage

If) wurde Feursfein disqiialifizierf  und
:l  aus.  Dieses  löcherliche  Gewifö+  wäre
inigen  Minuten  weg
üanne  wurde  nicht

Peschitz gröF5fe  Schwierigkeifen hatte, Feur-
sfein  vom  Bundesheer  Kufsfein  von  der  Grund-
aus!:iildung  freizubekommen.  Aufomatisch  ver-
lor  der  Arlberger  auch  den  Anspruch  auf
Fahrtkosfenvergütung,  Nächtigungsgebühr  und
Essenszuschuf),  sodä§  der  Verein  wieder  ein-

mal  mehr  herhalten  mu§te.  Nebenbei  ging
auch  eine  sicher  s'cheinende  Medaillenchance
hierdurch  verloren.  Vielleicht  afür  wollfe  man
es  so? Huberf  Feursfein  sfarfete  im Schwerge-
wicht  und  wurde  zulefzt  Drifter  der  OJhl.  Je-
den  seiner  Gegner  bezwang  der  kaum  18-
jährige,  117 kg schwere  Elmar  Feursfein.  Auch
sein  Finalgegner,  der  Körnfner  Genscher  war
ohne  Chance  und  landete  nach ca.  30 Se-
kunden  KO iin  Ringsfaub,  wodurch  Flafz  den

1.  Staafsmeisterfifel im  Boxen  zu@  Arlberg
holfe.

3. Heim-Boxkampf  in Sf. Anfon  endele  11:11
unentschieden

Obwohl  es  der  Sf. Antoner  Boxverein  von

vornherein  wuf5fe,  daf5 in der saisonfofen  Zeif
in  St. Anfon  eine  finanzielle  Pleife  zu erwar-
ten  war,  kämpfte  der  BC gegen  den  BC Wan-
gen  im  Allgäu  am  30. 10. 76 um  15 Uhr im
Arlbergsaal.  Bedingt  durch  Bundesheereinzug

muF5fe der Club 5 Neulinge einse+zen und 3
Gastboxer  ausleihen.

Vor  Beginn  der  Kämpfe  ehrte  Vizebürger-

meisfer  Spief5  den neuen  Sfaa+smeisfer im
Boxen,  Elmar  Flafz,  rnif einem  Pokal  der  Ge-

meinde  Sf. Anfon.  Der  Ehrenpreis  des Landes-
haupfmannes  von  Tirol  ging  an Hubert  Feur-
sfein  für  den  3. Rang  der  Staatsmeisferschafl
Der  Preis  des  Landeshaupfmannes  von  Vor-

gewesen,  aber  diese  arlberg  an  Erich Feurstein,  der  den  Württ.-
bewillig+,  obwohl  Meister  und  NafionalstaffeIboxer  Sfephan  Röl-

li zum  Gegner  haHe.  Der  Pokal  des  Bundes-
kanzlers  wurde  vom  Kampfgerich+  Pfilscher  Ro-

berf  zuerkanni  als  dem  technisch  reifsfen
Boxer.  Ringrichfer  war  Eder  Gusfav,  Punkte-
richfer  waren  Koxeder,  Bidner,  Unterrainer,
Zeifnehmer  war  Komm.-Raf  Martini.  Ringarzi

war,  wie  immer  sehr  genau  und  gewissenh3f1,
Dr. Murr  aus St. Anfon,  der  diesmal  alle  Hände
voll  zu tun  hatfe.  Rosemarie  Peschilz

Alle  sollen  ,,Mandarin"  sprechen

China  will  erneuern  und  vereinfa*en,

was  europäisföen  Ohren  wie  Kauderwelsd'i

vorkommt.  Zur  Zeit  läuft  eine  Kampaga'ie

zur  Änderung  'der  gesffiriet+enen  und  zur

Verqinheitlichung  der  gesprod'ienen  Spra*e.

Enidziel  ieses  füßerst  sd'iwierigen  Vorha-

bens  ist  sogar  diö Einfiihrung  des  westli-

chen  Alphabets  in  der  Vo&srepublik.  Die

Vereinfachung  &er  &hriftzeiaien  urbd die

Popularisierqng  eines  gemeinsamen  Dialek-

tes  fiir  ganz  China  und  ein  phonetis*es  AI-

phabet  wird  angestrebt.  Vorsi*tige  Sdiät-

zungen  ergehen,  idaß es momentan  immer

noch  40.000  Sd'iriftzeiaien  gibt.  Das  soll

jetzt  anders  wenden:  Zeidxen  gleicher  Be-

&utung  wenden  einfach  abgesd'iafft.  Gleiai-

zieit,ig  soll  der  noü&hinesisd'ie  Diulekt,  der

im  Ausland  ,,Marxlarin  "genannt  wird,  zum

einzigen  gemeinsamen  Dialekt  werden.

II  N N Ill  m I I I lffi  I  lla s n  s v * s s ii  8 ffl a s s a s a ai
SUCHEN:  j!inuna'  Imt  Frühstück

für einen  Angesfellfen  der Firma

»tmu'r  WERDEN: Tü<htäge  Hälfsarbeäterännen
(nicht  unfer 18 Jahren).

Fotohaus  R. Mathis,  Landeck
s a ai  »i maai ümui
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Fürb-Fernseföet, STEREO-Anlügenun.i  Rüdio-Recordet

FIAT 850 Coupe, fahrbereil  Reifen neuwertig, zum
Ausschla-ffilen  zu verkaufe;p.  Verhandlungsbasis
S 2.800,-.  Anfragen  erbefen:'Landeck,  'jelefon  2705
ode?  2259.  ' DANKSAGUNG

Anfangs lelzter 0oche  wurde- beim Postsdialter Ill
in Landedt  eine  Zeitung  ,,Chic"  abgegeben,  wobei
versehen-s  egn Foto  aus dem  Jafüe  1924  von  Feichten
vedorenging.  -Abgabe  dieses  Fojos  bJtle  bei  der
Stadtgemeinde  Landeck  (Abt.  IY].

A1le Arbeiter  und  Angestellfen  der  Fa.  TAG
Textilgesellsföaft  mbH.  Landeck  sowie  deren  Rent-
ner und  Pensionisten  bedanken  sich- bei der  Ge-
sföäf+ileifung  Herrn  Dir.  Walter  Scfüfer  für  die
groF5zügigen  Jubiläumsgeschenke  und Werfbons,
wie  auch für den gelungenen  Ball anlfü)lidi  des
75jährigen  Firmenbestehens.

Klteres Ehepaar, a31eins1ehend, suchf geeignele,  mo-
derne  Wohnung,  70-80  m2 Wohnfläche  als Ruhesitz.
Wir  sind  IC$sterreicher  und  wollen  gerne  unseren  Le-
bensabend  nich4 unbedingl  ßm Ru!hrgebief  verbvingen,

Dipl.-lnq.  Karl  Malzner,  Salierweg  16,

43 Essen '14, BRD

Lederbekleidung
vom  Fachhandel

Bequemlichkeif  u, Eleganz
sprechen  für Lederbe-

kleidung.  Elegante  Damen-
jacken  mit modisföem  Kra:
gen,  Zierblenden  an Kragen

und  Vorderteil,  Akfuelle
Herrenjacken  für jeden
Trägerfyp.  Jugendlidie
Jacken  in Velour  oder

Nappa. Jefzf in grof5er  Aus-
wahll  Preisgünstig.

Die Belegsdiaft  der

Fa. TkG  Texlilgesellschafl  mbH.

Lande&

w'm neThmen Sie iön denn?
Wir empfehlen:  Bei Ermüdung  und Unbehagen  Klosterfrau
Melissengeist  ins Glas und die doppelte  Menge  Wasser
drauf. Gemüt  und Körper  kommen  ins Gleichgewicht.  Sie
finden  rasch Ruhe und Entspannung

Klosterfrau  Melissengeist!  Nie war er so wertvoll  wie heute.

OHG
6500 LANDECK-STADTPLATZ,MAISENGASSE  6-8.TELEFON  2662

In,Apotheken,  Drogerien  und Reformhäusörn
Bewährt  seit 150 Jahren
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r Landeck  Jgd, - SV LandeckJgd.

o:x (O:1)

Lokalderby'  ASV  Landeck  Jugend  ge-
SV  Landeck  Jugend  am  vergangenen
ag,  endefe  ohne  spielerische  Höhepunk+e
»r den  SV Landeck.  In dem  von  beiden

Seiten  fair  qeführlen  Spiel  war  der  SV tech-
nisch  überlegen.  Schon  in den  eisten  Spielminu-

teni  erzielte-der  SV den  Führungstreffer,  aber
erst  kurz  vor  Spielende  wurde  durch  einen

Elfmefer für dieSieger  das En4ergebnis her-
gesfelll

Am  kommenden  Wo'chenende  muf5 die ASV-Jgd.
ausw;jrts  gegen  die Jugend  von  SV Haiming

im  leiz+en  Spiel  der  Herbstmeisierschafl  an-
lreten.  -

Die Spieler  und  die  Verejnsleifüng  des ASV
Landeck  mö'chfen  sich auf diesem  Weg  rechf
herzlich  für  die  .Ballspenden  bei  folgenden
Firmerr  bedanken:  Beer  Alois,  Dapunl  Hel-
muf,  Greufer  Reinhold,  Juen  Mar+in  u.  Lut-
nyk  Eugen.

o,h,'nrsheer%denS:'-e" Ze'

P Kundendienst
bietet

MeIitta-Vorführt'ing  vom 15. - 20. November  1976
Eine  Fafökraff  der Fa. Melitfa  steht- Ihnen die ganze Woche zur unverbindlichen Berafung zur Verfügung.
Währeöd  dieser Zeit gewähren  wir beim Einkauf von Melilta-Artikeln einen Vorführrabalt von 5 %!

Schweißberatung
lür Erwo-Schweif5gerä1e  dtudi.  einen Sdiwei%lad»mann mit Vorführung im Harllöten

am  Montag,  den  15. November  1976
Wir'  lad'en alle Interessenfen zu einem unverbind'liföen Besuch ein und helfen gerne Schweif5prob1eme zu
lösen,

Dazu  unsei ruuJartnzpkma

Sfü@:iFllri%  ii  Agrar Super" 190 Amp, mit Auftausfufe, 220/380 V, Lisfenpreis S 5510,-, während der 7or-
füö-rung S 4840,-  und dazu I Hartlölplslole  gratis!
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STIEFEl

STIEFEL

$TIEFEL
FUR  jEDEN  FUSS - FUR JEDE WADE

SCHUHMODE  71
in den  aktuellen

Schauen  Sie zuerst  unsere  Preise  und
urisere  Stiefel  an.

SCHUHHAUS LADNER ZAMS
WEIHNACHTSGEWINNSCHEINAKTION

Havarierter  MINI  zu verkaufen.

Telefon  05442-37032

Wohnung  im Raume  Landeck  gesucht.

Telefon  rJS41 2-1)13)

"  y'60er0kOaOukfemVW Kaslcenarfo1f6fa00Rocb:cmer,f,BLaaunjadherc:,9T7eüIl M29oOf6o5r -
Ipür  Halbtagsarbeit Frau mit gulen Kochkennlnissen I
l für sofort gesucht, Voröuslellen.bei Frau Thurner, - I
I Caf6 Thurner, Landeck, Bahnhof, Tel. 2794. I

Verkaufe  schönen,  jungen  Schäferhund.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes



allWlmaa! a

Danksagung
il

F'ür die  vielen  Beweise  der  Anteil-

:'iahme  die  uns anläßlich  des  Heim-

ganges  unserer  lieben  Mutter

Maria  Zollet  '
zuteil 0eworden  sind, danken wir
allen,  besonders  dem  Hochw.  Herrn

Dekan  Aichner,  den  Herren  der

Rettung  und  Herrn  Dellemann.  -

Zams,  Landeck,  am  10. Nov.  1976

Die  Hinterbliebenen
a 1,,

r

I

a
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Wüsctiüuiomüten - KOtimUtien - Olle Elekirogeröte
GröF51e Auswahl, günstige Preise, bester Kundendienst, langer Kredi4

nur bei Funkberater f4föi'64!A94)Ä kkdle

KOUftiOUS Grissemünn - lümS
9)ab Finfia«tfh,qie[  lütt. an.apq«Ahuütte.

$ONDERANGEBOT  bis  IS.  Novesmber

Suilünmeii itzhgS 7.90
Fetgen IOSe ihgS 15.90
Hüselm»sse
gam oder gemühlen 1kg  S 39*80

Mündeln irzhgS?9R0

pignoli irihgS 35.-
ROCIfflCf'lOkOI0dezoügS 9.90

gnoblüucti i1zhgS34i90

Speiseöl z.iityS49.80

Ovomülime
2üO g -2 Ds. S 31-80
Otangensüift eehl i(n.S 7@90

fefökfiSffiIIIuCkef1...S  89.-
WO!xenmeÖf,giait shgS39J0

TEXTILABTEILuNG

HOffen r«ünCll-

Große  Auswahl  an Baby-  und  Kmderbekleädung

VI  N h I e n S€e jet!t  - Wlr  reierväeren  lhnen  gerne  öä$ L Dihbatfü4ö
jet!t  haben  $äe däe gröflte  AllßWäöä  m der  TeXtä1"5  &pkfü«s  bai-  uM«l

6eschenkartäkelabteälung.

Beä jedem  Eänkäuf  uber  S IOO--  erkalten  ae  eäneii  Cin;aaa»»il«(füb



.l

hat.

Neu  eröffnefüs  Resfaurant  suchf  1 bis 2 füchfige

Kellnerinnen  evenfuell  mit Praxis,  für  lange  Winier-

saison. Telefon  05443-281

Suche  für  lange  Winfersaison  tüchfigen

Jungkocb
Kochlehrling
Hausme'is'ler  mif Führerschein

Zimmermädchen
Office-Kraft
bei  bes+en  Bedingungen

Hotel  Central,  Nauders,  Tel.  05473-221

/vleldungen  erbeteii  unfer  Telefon  2099

Riefzler  stellt  am Monfag,
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Ab sofod  um  10% billiger!

Axigofoxam-  §l  Gesuxidbeitswäqchp
Rheuma-,  Gicht-,  Ischias-,  Fachliche  Beratung  und-  Verkauf
Nieren- und Blasenleiden DRoaERIE  O.  MÜLLÄUER
Bandscheiben - Nervenentzündungen - ' Z  Ä  M  5  Telefon  2118

Sensationelle Preise Topmüdelle 1976/77

S €:HUHHAU$

LADNERZAM$
Wir  beraten  Sie  gerne  fachmännisch  u. uriverbindlich  -
nach  den neuesten  sportmedizinischen  Erkenntnissen.

HUMANK  Ka&&mgel'  - KOFlACH  - Nordica  - TYROL

a

r

Danksagüng

Wir  danken  allen,  die  meinem  lieben  Gatten,  unseren  herzensguten  Vater,  Schwiegervater,
Ciroßvater,  Bruder,  Schwager,  Paten,  Herrn  = 

@ -'*

Alois_  Lechleitner
Bauer  in Stanz

so zahlreich  auf  seinem  letzten  Weg  das-  ehrende  Geleit  gegeben  haben.

Unser  besonderer  Dank  gilt  dem  Hausarzt  Herrn  Dr.  Frieden  für  seine  gewjssenhafte  Be-
treuög,  den  Ärzien  und  Schwestern  des Krankenhauses  Zams,  dem  Hw. Herrn  Pfarrer

 Andreas  Hoppichler  von  Stanz,  s-owiÖ Pater  Michael  Krismer  von  Bruggen.

 Weiter_s danken  wir der Feuerwehr  und Musikkapelle  von Stanz, der Organistin  Johanna
Wiederin,  sowie den Jagdkamäraden  von Stanz und Grins.

Für  die  Kranz-  und  Blumenspenden,  die  Teilnahme  am  Seelenrosenkranz  ein herzliches
' Vergelt's  Gott.

Stanz  im November  1976

Die  Trauerfamilie  Lechleitner

r



I

O(', N e e an
EirrSch afzimmermitrustika em Fla'r, Duftendes Holzkrafflig
verarbeitet Festund gediegen, Ruhe und Entüpannung
std'eAtmosphäre,

ISen er 6r


